
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1943-1945
1944

12.10.1944 (No. 240)

urn:nbn:de:gbv:45:1-960727

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-960727


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 - Postscheckkonto Hannover 36 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank Oldenburg Zweigstellen in Aurich . Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmun

Folge 240

- 5
Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell¬
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Postverlagsort
AurichDonnerstag , 12. Oktober 1944 Ausgabe I

Zangenangriff gegen Ostpreußen geplant
Ein Panzerkorps der Bolschewisten in einer heftigen Schlacht im Raume von Debrecen isoliert

Umschließung verhindert
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 11 . Oktober .

Eine erbitterte Panzerschlacht entwidelte sich
in der oberungarischen Tiefebene im Raume von
Debrecen ; sir wurde durch die deutschen Gegen¬
maßnahmen hervorgerufen , die zur Sicherung
der ungarischen Tiefebene angesezt sind und die
beträchtlichen Anfangserfolge der Sowjets bei
ihrem Stoß in Richtung auf Budapest und zu

den Beskiden bereits in spürbarem Maße aus
glichen .

Den Sowjets

* Von Dr . von Langen

Klausenburg zu umfassen und auszuschalten. [ schen Pultuſk und Seroc zur Offensive antreten, Aufbruch des GlaubensGegen diese beiden in den Raum von Debrecen um das Ringen gegen und um Ostpreußen im
ragenden Einbruchzipfel der Sowjets wurden Zangenangriff zu gestalten . Die neue starke
starte deutsche Panzerträfte ange - Offensive im Abschnitt Rozan -Lomscha wurde
setzt , die von Norden und Nordwesten her her - zum großen Teil abgewiesen , um Ein¬
angeführt waren und in einem träftigen Ring bruchstellen wird gekämpft . Vor der Oftgrenze
die sowjetischen motorisierten Kräfte zu isolieren Ostpreußens sind die Sowjets in dem Abschnitt
versuchten . Konzentrisch fortgeführte Angriffe zwischen Tauroggen und der Küste bis an die
drängten die Sowjets auf engem Raum zusam - Schusstellungen herangekommen , in denen er
men und fügten ihnen den Verlust von 162 bittert gekämpft wird .
Panzern zu. An der Theiß entlang bis zum
Abschnitt Scolnok wurde eine festere deutsche
Frontlinie gebildet. Ueber den Fluß nach
Westen übergesetzte sowjetische Kräfte konnten
aufgerieben werden. Die Attivität gegen die
Theißlinie hat auf sowjetischer Seite abgenom¬
men, ganz offenbar in der Folge des bei De¬brecen erlittenen Schlages .

An der Westfront haben die nordameri ,
kanischen Divisionen nach dem gescheiterten Ver¬
such, von Süden her in das Stadtgebiet von
Aachen eindringen zu können, ihren Angriffs
drud jezt in den Nordabschnitt verlagert ,

Die Umschließung der Stadt, die von der anglo¬
wo sie den Ort Würselen erreicht haben .

amerikanischen Agitation gemeldet wird , konnte
und dem aus dem Raum von Geilenkirchen
noch nicht vollendet werden . Zwischen Stolberg

über Uebach in südwestlicher Richtung vorge¬
tragenen Umfassungsangriff flaffen noch immer
einige Kilometer . Diese Lüde wird von der
deutschen Führung der Lage entsprechend aus¬

genutzt, wobei an die große Bedeutung gedacht
wird , die Aachen trotz seines nahezu zerstörten
Zustandes in der Fesselung starter nordamerika¬

war es gelungen , nach der
Verlagerung ihres Angriffsdruces in den süd¬
ungarischen Raum mit motorisiertenVerbänden
auf der gesamten Frontbreite zwischen Szegedin
und Großwardein einen Einbruch zu erzwingen , Der Nordflügel der Ostfront, der bis¬
der sich in der Tiefe bis zum Lauf der Theiß her starke sowjetische Angriffe im litauischenausdehnte und seinen nördlichsten Punkt bei Raum vor der ostpreußischen Grenze sah, wird
Szolnok erreichte. Diesem Vorstoß war ein von heute durch neuaufgenommene sowjetische An¬
ungewöhnlich starken Panzerkräften getragener griffe auf den Abschnitt Rozan -Lomscha gefenn¬
Angriff in nördlicher Richtung auf Debrecen zeichnet . Der Gegner will im Zusammenhang
gefolgt , der offenbar Verbindung mit den mit den gegen Riga , Libau und vor allem ge¬
am Dukla stehenden Truppen sucht, um die gen Memel geführten Angriffen nunmehr auch
deutschen und ungarischen Truppen in den wei - das ostpreußische Gebiet von Süden her an¬
ter oftwärts gelegenen Stellungen an der Basis greifen . Es liegen gewisse Anzeichen vor , daß
des Szekler Zipfels bei Torenburg , Neumarkt und die Sowjets auch aus den Brückenköpfen zwi Inischer Kräfte ausübt .

Das ist der anglo - amerikanische ,,Friede für Deutschland "
Furchtbare Unterdrückungsmaßnahmen gegen die deutsche Bevölkerung in dem besetzten Gebietsstreifen bei Aachen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 12 . Oktober .

Solange sich die jüdischen Saßpläne gegen
Deutschland und gegen alles , was deutsch ist ,
lebiglich auf dem Papier austobten , founte

vielleicht noch der eine oder andere die Meinung
vertreten, es werbe alles nicht so heiß gegessen ,
wie es gefocht " würde . Dieser Meinung ent¬
ziehen die ersten Verordnungen der anglo -ameri¬
fanischen Militärverwaltung den Boden , die für
den fleinen , vom Feind bejezten Streifen bei
Aachen erlassen wurden . Was der glücklicherweise
nur eine Teil der dort zurückgebliebenen deut¬
schen Bevölkerung von den Anglo -Amerikanern
unter dem Druck dieser Verordnungen zu er
bulben hat , ist das erste sichtbare Erempel für
alles , was das ganze deutsche Volt in Zukunft
ertragen müßte , wenn es in diesem Ringen
schwach und unterliegen würde . Die anglo¬
amerikanischen Verordnungen der Militärbehör :

den in dem besetzten deutschen Gebiet bei Aachen
find in ihren Einzelheiten weit furchtbarer als
die brutalen Ankündigungen eines Vansittard
oder eines Morgenthau . Der Vernichtungs¬
wille , der in ihnen zum Ausdrud kommt , ist
total . Er umfaßt sowohl das gesamte öffent¬
liche Leben wie auch die persönliche Existenz
jedes einzelnen .

rung unausweichlich der gleichen Hungerkata - | Staatsbürgerschaft versprochen , sondern gleich
trophe entgegengeht , die auch in Italien und
Frankreich im Gefolge der amerikanischen Be¬
jagung kam .

zeitig auch angekündigt wird , daß sie mit der
Leitung aller wichtigen amtlichen
Stellen betreut werden sollen . In ihrem
fanatischen Saß gegen alles Deutsche erblicken
die Amerikaner in der Beauftragung der

Juden die sicherste Garantie dafür , daß nach
dem Vollzug dieser Bestimmungen das erreicht
ist, was der Morgenthau -Plan ausspricht, und
was eine englische Zeitung voreilig verriet ,
wenn sie sagte , daß so 30 Millionen deutscher
Menschen vom Erdboden ausgetilgt werden
sollen .

Aber selbst in diesen Verordnungen erschöpft
sich der Vernichtungswille der Feinde noch im¬
mer nicht. Das deutsche Volt soll nicht nur zu
einem Volt von Bettlern, sondern auch zu einem
Volf von Sila v en gemacht werden . Zu die¬
sem 3wed sehen die Verordnungen folgende
Eingriffe in die persönliche Freiheit vor: Jeder
Deutsche , der sich in Wort und Tat zu seinem
Deutschtum bekennt , wird mit Todesstrafe
bedroht . Selbst das Läuten der Kirchenglocken Die Verordnungen zeigen , wie der Friede
und das Singen deutscher Lieder ist verboten , aussehen würde , den unsere Gegner wünschen .
da es, wie die Verordnung sagt , den Charakter Sie beweisen aber auch, daß zwischen Anglo¬
einer Demonstration besitzt. „ Alle Personen im Amerikanern und Bolschewisten teinerlei Un¬
besetzten Gebiet " , so heißt es wörtlich , „ haben terschied besteht . Der Geist , aus dem heraus fie
sofort und ohne welche Fragen zu stellen , jedem erlassen wurden , spricht sich bereits in ihrer
Befehl der militärischen Verwaltung nachzu- Präambel aus , die in den Worten fulminiert :
tommen ." Alle diese Anordnungen werden je = Wir tommen als Eroberer !" Den Erfolg ,
doch durch die neue übertroffen , die offensichtlich den sich Eisenhower verspricht , nämlich den

als Vorbereitung für die geplante Deporta , deutschen Widerstand auszuschalten " , wird er
tion des männlichen Bevölkerungs - freilich durch diese Maßnahme nicht erreichen ;

teils bestimmt ist und durch die Registrierung denn jedem Deutschen , der diese Gewaltmaß¬
aller Zivilisten vom 12. bis zum 60. Lebens¬
jahr angeordnet wird . Um die Durchführung
dieser Verordnung sicherzustellen , räumt die
Verordnung den Juden eine besondere Rolle

Sämtliche Schulen werden laut Verordnung ein insofern, als ihnen nicht allein die deutsche
geschlossen , alle politischen und sozialen Einrich¬

unterliegen ausnahmslos der Zensur . Alle

99

nahmen gegen die zurückgebliebenen Deutschen
bei Aachen liest , tocht das Blut vor Schmerz und
Zorn . Auf diese Sprache des Feindes gibt es
nur eine Antwort , die aber wird nicht mit

Worten , sondern mit dem Schwert erteilt .

fungen Hillgelegt, Briefe und Druidriften Niederländische Terroristen ziehen Vergleiche
Rundfunkgeräte werden beschlagnahmt. Sämt- Nationalsozialistische Errungenschaften auch den Holländern aus dem Herzen gesprochen

Diei weitere Eichenlaubträger

() Führerhauptquartier , 11 . Okt .

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Gerhard Behmke , Kommandeur einer Sturm¬

geschüßbrigade. als 605. , Hauptmann Wilhelm
Kohler , Ordonnanz -Offizier in einer Panzer¬
Division aus dem deutschen Donaugau , als 607.
und nach dem Heldentode an Major Hermann
Scharnagel , Kommandeur eines fränki¬
schen Pionier -Bataillons , als 602. Soldaten der
deutschen Wehrmacht.

liche Post - und Telegraphenämter fommen unter
militärisches Kommando , was bedeutet , daß sie () Stodholm , 12 . Oftober . und Disziplin hätten durchgehalten , und es sei
dem öffentlichen Gebrauch vollkommen entzogen
werden . Als Amtssprache von den Behörden Die in Belgien als Organ einer niederlän - verkehrt , sich trügerischen Hoffnungen hin¬

wird die englische bestimmt . Die Gerichtsbarkeit dischen Terroristengruppe erscheinende Zeitung zugeben .
Veritas " wendet sich in einem „ Kampf der

ist ausschließlich britischen und amerikanischen Reaktion " überschriebenen. Artikel in scharfenOffizieren übertragen , die demnach mit der Worten gegen die in dem von den Anglo -Ame¬
deutschen Bevölkerung völlig nach Gutdünken rikanern befreiten " niederländischen Gebiet
verfahren können, was insbesondere auch darauflebende " „Tendenz zu reaktionären Maß¬aus hervorgeht , daß ihnen selbst das Recht zu nahmen gegen die Arbeiterschaft " .
sprochen wurde , im einfachen Verfahren die Diese würden , so schreibt das Blatt , von der
Todesstrafe zu verhängen . Arbeiterschaft niemals geduldet werden . Wäh¬

Betreffen diese Anordnungen im wesent- rend der deutschen Besetzung hätte das hollän :
lichen das öffentliche Leben, so wird der Ein- dische Bolt mit einer Reihe von Forderungen
griff in die Existenz jedes einzelnen durch eine sozialer Art Bekanntschaft gemacht , die auch den
ähnliche Verordnung vollzogen. Hier wurde in Holländern aus dem Herzen gesprochen seien.
erster Linie die militärische Kontrolle über alle Sie hätten diese Forderungen während der

privaten Vermögenswerte , Bank- und Spar - deutschen Besetzungszeit nicht öffentlich zu den
fassenguthaben angeordnet . Diese Bestimmung ihren machen wollen . Heute aber sei es an der

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
fann praktisch nichts anderes als Enteignung Zeit , den Willen der Arbeiter mit Nachdruck
bedeuten . Weiter ist die Zwansabwertung der geltend zu machen , um diese Forderungen auch 0 Führerhauptquartier , 11 . Oft .

Reichsmart vorgesehen . Endlich wird verfügt , dem niederländischen Volk und der niederlän¬ Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬

daß von der Bevölkerung das in USA . ge- dischen Arbeiterschaft zugute kommen zu lassen . neralmajor Franz Sensfuß , Kommandeur
druckte völlig wertlose Besagungsgeld , die soge¬ einer Infanterie - Division , Oberst Heinrich

Stimson warnt vor Optimismus
nannte Militärmark , in Zahlung genommen Hannibal , Kommandeur eines Polizei¬

werden muß . Bezüglich der Ernährung erklärt Schüßen -Regiments , Major d . R . Karl August

die Verordnung kategorisch , daß grundsäglich „ Das Gerede von einem baldigen Zusam - Lieberich , Kommandeur eines Nachschub¬
von den Alliierten keinerlei Nahrungsmittel für menbruch Deutschlands stimmt leider nicht " , stabes , Hauptmann d . R. Friz Noekel , Ba¬

die Zivilbevölkerung geliefert würden , die sich erklärte laut News Chronicle " der Kriegs - taillonsführer in einem schlesischen Panzer -Re¬

ausschließlich selbst zu versorgen habe . Die minister der USA . , Stimson . Entgegen den giment ; Hauptmann d . R. Wilhelm Grün¬

furchtbaren Folgen gerade dieser Bestimmung nordamerikanischen Erwartungen sei es den waldt , Bataillonsfommandeur in einem

lassen sich um so eher voraussehen , als die vor - Deutschen gelungen , eine zusammenhän württembergisch -badischen Panzergrenadier -Re¬

handenen Vorräte von den Besagungstruppen gende Abwehrfront zu errichten und giment , Unteroffizier Johann Hoch , Zugführer

zeitlos beschlagnahmt wurden und die Bevölke - neue Truppen einzusehen . Deutsche Organisation in einem Grenadier -Regiment .

() Genf , 12 . Oktober .

otz . Bilder vom Grenzkampf im Westen :
Kreisleitungen neben Bataillonsgefechtsstän
den , Politische Leiter mit Soldaten auf Späh
trupp gegen feindbesekte Dörfer , Dörfler auf
Schleichwegen durch Forste , um die amerikani¬
schen Linien zu queren . In der Ferne vers

schwimmende Menschenketten, die die grüne Un¬

endlichkeit der Wiesen in erdbraune Bänder
der Panzergräben und Deckungslöcher aufteilen .
Umquartierte mit Handwagen voll Gepäck auf
dem Weg zum Auffanglager. Hitler -Jungen ,
die Viehherden treiben , Städte, die die feind

der Bauer, der im ewig gleichen Rhythmus
liche Artillerie bestreut . Davor und dahinter

bäuerlicher Arbeit die Erde zur Herbstbestellung

fertigen im Bau an der Front . Und zwischen
bereitet , und Zechen und Werke , die fördern und

den tausend Erscheinungsformen des Fronts
alltags des Westens immer neue, immer vielfäl=
tigere Spuren der Planung und Organisation
von Wehrmacht , Partei und Staat , die West¬

gaue zu Festungen des Reiches zu machen.
Als die britisch - amerikanischen Panzerspizzen

im Vormonat im Schwung ihres Vordringens
durch Frankreich über die Reichsgrenzen bei
Aachen und Eupen , bei Monschau und Geilens

firchen brachen und zugleich die aus dem Westen
kommende deutsche Etappe in widrigen Umstän
den dem Rhein entgegentrieb , erkannten wir ,
daß unsere wesentliche Waffe in diesen Tagen

der Gefahr der Glaube sein müsse und die durch
ihn wirkenden Kräfte . Der Gegner , in der

Arroganz der Materialvermassung sich haushoch
überlegen dünkend , sah sich in seinen Plänen
bereits termingerecht durch direkten Stoß an
den Ufern des Rheins oder über den Umweg
bei Arnheim zur Münsterebene im Ruhrgebiet .
Er berechnete das Ende des Reiches im nächs

ternſten Stile angelsächsischer Geschäftsroutine
durch Addition seiner Luftgeschwader, Batte¬
rien und Panzer . Er errechnete
lenmäßigem Mehr seinen unausbleiblichen

Triumph. Die nicht auf dem Rechenbrett zu ers
fassenden Kräfte rangierte er als drittklassige
Faktoren ein .

an zahs

Zur selben Strnde aber , da augenscheinlich

nur noch die Gesamtsumme der Rechnung zu
ziehen war , begann in den Westgauen ein Auf¬
bruch des nationalsozialistischen Glaubens , der
Kräfte zum Kampf entfesselte , die die gegneris
sche Planung in einem Zuge umwarfen . Es ers
wies sich, daß die Sachverständigen des Mates
rialismus die Rechnung ohne den Geist ges
macht hatten , der unsere zuerst schwachen Linien
in ihrer Kampfwirkung verdreifachte , die Kraft

von fünfzehnjährigen Knaben über jede ers
rechenbare Leistung erhob und sechzigjährige
pensiionierte Kanzlisten mit Kämpferherzen bes
gabte , die jenseits von Lightning -Bomber und
Sherman -Panzer eben doch Faktoren , in jedem
Fall entscheidende Faktoren darstellten . Manche
auch bei uns , die gegen das Beispiel aus dem
Siebenjährigen Krieg die Meinung setzten , daß
Friedrich der Große eben nicht gegen Bomber
zu kämpfen gehabt habe und die ideellen Kampfs
werte feine Panzer knacken und feindliche Ars

meen im Grenzgebiet nicht stoppen würden,wurden zu Einsichten genötigt , die glaubenss
volle Worte nie erwirkt hätten . Als dem stürs
mischen Anlauf des Feindes ein Halt geboten ,
der Bewegungskrieg in einen Stellungskrieg ges
zwungen wurde und der angelsächsische Triumphs
wagen nach Norddeutschland bei Arnheim und
Geilenkirchen sein Ende fand , wurde von einem
Wunder geredet , das sich in zwölfter Stunde er¬

Unbegreiflichen streifte .
eignete und wie alle Wunder die Grenze des

An diesem Wunder " ist nichts Unbegreifs
liches . Die Tatsachen in der Eifel , zwischen
Wurm und Ruhr am linken Rheinufer bewei¬
sen, daß es Leistung und Mut waren , die, aus
dem Glauben geboren , eine Lage meisterten , bei
der nach der Feindrechnung Deutschlands Chan¬
cen aussichtslos waren . Wir haben so oft vom
,,unerschütterlichen Glauben " gesprochen und

Nur mit Wagemut kommt man zu
großen Dingen . Mit diesem Trost
und dem festen Entschluß , allen

denen Ohrfeigen zu geben , die sich
in den Weg stellen , kann man der
Hölle und dem Teufel trotzen , ruhig
die Zeitung lesen , behaglich die
Prahlereien seiner Feinde anhören
und sich der Ueberzeugung hin¬
geben , daß man in Ehren bestehen
wird .

Friedrich der Große



geschrieben , daß wir zuletzt in Versuchung gerie¬
ten , die Kraft , die in diesem Glauben liegt , zu
profanieren . Hier aber war es wahrhaftig der
unerschütterliche Glaube allein , von dem alle

Ein Volk , das solche Helden hat , geht nicht unter

0 Berlin , 12 . Oftober .

Deutschlands erfolgreichster Nachtjäger , Oberst
leutnant Helmut Lent , Kommodore eines
Nachtjagdgeschwaders und Träger des Eichen¬
laubes mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , ist zur großen
Armee eingegangen .

war aber nicht nur Soldat , nicht nur kämpfer ,
er war auch ein leidenschaftlicher Ans
hänger unserer nationalsozialistis
schen Weltanschauung und auch hier Er¬
zieher und Vorbild seiner Männer . Er wußte
um die großen Kräfte , die aus dieser Bewe¬
gung strömen .

Kräfte des Widerstandes tamen. Mußte es nicht Reichsmarschall Göring auf dem Staatsakt für den erfolgreichsten Nachtjäger , Brillantenträger Oberstleutnant Lent
ein unerschütterlicher Glaube sein , wenn aus
Gauen , die durch den Luftkrieg seit Jahren
grausam gepeinigt werden , aus Städten und
Dörfern , in denen der feindliche Geschüzdonner
nicht nur akustische, sondern sehr gegenständliche
Wirkungen hervorruft , die Kraft aufbringt , die
Menschen unterschiedslos sich einer anscheinend
unüberwindlichen Gefahr entgegenwerfen läßt ,
sie eindämmt und schließlich meistert ! Dieses
Glaubens waren ja nicht nur die Soldaten , die
den Feind festhielten, nicht nur die Organisa ,
tionsträger der frontnahen Gaue , sondern in
vorderster Linie die Menschen , die vom Luft¬
frieg abgesehen den direkten Erscheinungen
und Wirkungen des Kampfes ungewohnt sich
bedenkenlos zu diesem Kampf stellten , als ob
ihnen Artilleriefeuer , Panzer und Tiefflieger
bekannt seien wie dem Frontsoldaten nach fünf
Jahren auf Schlachtfeldern und in Gefechten .

Mit der Trauer , die die Waffe und die Kames | einen Kämpfer und einen Helden prägen . Er
raden empfinden , nehmen wir aber auch Teil
an dem besonders tiefen Schmerz , der die Ange¬
hörigen , die Eltern , Geschwister und vor allem
seine junge Frau bewegt . Sie , die Gefährtin
seines Lebens , kann in diesem Augenblick nicht
hier mit uns sein ; denn ein tragisches Geschick
und doch wieder vielleicht ein großes Glück hat
in dem gleichen Augenblick , da die Schatten des
Todes sich über unseren Kameraden senkten, mit
der Geburt seines zweiten Kindes wieder zur
Auferstehung seines Blutes und Fortsetzung des
Lebens geführt . Un besiegt vom Feinde ,
durch einen tragischen Unfall , starb er den Flie¬
gertod , er , der so oft in dunklen Nächten seine
Bahn über Deutschlands Gaue zog, um sein
Vaterland und sein Volk zu schüßen . Er starb
bei einem Ueberführungsflug und blieb somit
unbestegt vom Feind .

Unser Lent war ein begeisterter Soldat , ein
harter und zäher Kämpfer , ein strahlender Held .
Dreimal wurde er verwundet ; aber sofort und
unentwegt drängte es ihn , wieder in den
Kampf zu ziehen , wieder an der Spitze seiner
Einheit zu fliegen , zu kämpfen und zu siegen .
Er war wie faum einer das Sinnbild des
Nachtjägers .

Aber gerade dieses einmalige fliegerische
Können unseres toten Kameraden war gepaart

Ein harter Schlag hat unsere Luftwaffe mit so starken seelischen Kräften , daß weder die
aufs neue getroffen . In dieser Stunde nehmen Nacht noch schlechtes Wetter ihn abhalten fonn
wir Abschied von einem unserer Besten , ten . Er war ein Kämpfer durch und
von einem unserer größten Helden . durch mit all den starken Eigenschaften , die

Große Panzerschlacht in Südungarn

Mit Stolz und Dankbarkeit hat das deut¬
sche Volk immer wieder den einzigartigen Sie
geslauf , die ruhmreichen Leistungen und die
todesverachtende Kühnheit bewundert , mit der
dieser hervorragende Offizier in vielen Nächten
zum Schutz der Heimat gegen feindliche Terror¬
bomber kämpfte und Gegner um Gegner zur
Strecke brachte . Ergreifenden Ausdruck fand
nun die Trauer um diesen deutschen Lufthelden ,
den ein tragisches , unerbittliches Geschid mitten
aus einem erfolggetrönten Leben rik , in einem

In diesen entscheidenden Tagen des We Staatsaft , den der Führer zu Ehren desstens wurde das Reich in seinen Grundfesten Dahingeschiedenen angeordnet hatte . In einer
geprüft . Wäre unser nationalsozialistisches von tiefem Empfinden getragenen Ansprache
Reich nur das gewesen , was unsere Feinde in würdigte als Vertreter des Führers Reichs¬
ihm zu sehen vorgeben , nämlich eine politische marschall Hermann Göring die Persönlichkeit
Methode des Herrschens , es hätte unter den aus und das Heldentum dieses Pioniers auf dem
dem Westen , Osten und Süden geführten wuch- Gebiet der deutschen Nachtjagd in ihrer ganzen
tigen Stößen zusammenbrechen müssen . Es er¬ beispielhaften Größe und legte an der Bahre
wies sich aber , daß dieses Reich mit seinen Mas¬ einen Kranz des Führers nieder . In
sen viel nationalsozialistischer denkt , lebt und seiner Ansprache führte der Reichsmarschallkämpft , als man das selbst in ruhigen Tagen unter anderem aus :
annehmen konnte . In diesen Tagen wurden im
Westen nicht nur die Früchte der langjährigen
Erziehungsarbeit durch den Nationalsozialis¬
mus , sondern vor allem auch die Erfolge unse¬
rer nationalsozialistischen Arbeit in der positi¬
ven Gestaltung sämtlicher Lebens - und Sozial¬
probleme sichtbar wie nie . Denn mit Befehlen
allein war in diesen Schicksalstagen wenig oder '
im Grunde gar nichts zu machen , sofern der
deutsche Mensch gleichgültig ob nun Partei¬
mitglied oder nicht sich nicht durch die Tat
als waschechter Nationalsozialist auswies . Und
diese Taten bestanden nicht darin , einen Gro¬
schen in eine Sammelbüchse zu schieben oder das
Horst -Wessel -Lied zu singen , sondern die Knarre
oder den Spaten zu schultern und sich in Gefahr
zu begeben , wie sie sich die überwältigende
Mehrheit der Zivilbevölkerung noch faum je
vorgestellt hatte . Mit dem Tage des Betretens
deutschen Bodens durch den Feind aber mar¬
schierten Hunderttausende von Arbeitern , 3i¬
pilisten , Jugendlichen an die Front und in das
frontnahe Gebiet , um unsere Verteidigung
ohne Ansehen ihres möglichen persönlichen
Schicksals zu stärken . Die Partei wurde zum
Motor dieses Willens . Ihrem Eingreifen ist
im Westen viel mehr zu verdanken , als man im
Reich heute noch gemeinhin weiß . Daß sie aber
in diesem Ausmaß zum Träger des Willens
und der Aktion werden konnte , war in die
fen Tagen , da der Improvisation zwangsläufig Unter dem Eindrud ihrer Mikerfolge und
fein Ende sein konnte , nur möglich , wenn die Verluste haben sowohl die Amerikaner wie dieHunderttausende von sich aus nationalsozialistisch Briten im Etruskischen Apennin unddachten und das Schicksal der Gesamtheit vor an der Adriatischen Küste gestern nur
ihr eigenes stellten . Diese Haltung des deutschwächere , im ganzen ergebnislose Angriffe ge¬
fchen Westens hat nicht nur einen Strich durch führt .
die gegnerische Rechnung gemacht . Sie hat am
gegenständlichen Beispiel bewiesen , daß die aus
den ideellen Werten strömende Kraft mächtiger
ist als die sichtbare Ueberlegenheit der Mate¬
rie . Wenn es einen Glauben gibt , der Berge
versetzt , so gibt es auch einen Glauben , derPanzer bricht . Die stärkeren Bataillone " find
troy allem nicht die, die an Zahl und Bewaff :
nung mächtiger scheinen, sondern die , die ausGlauben und Willen die stärkere seelische Kraft
in den Kampf bringen . Der Westen hat es be
wiesen und beweist es heute noch Tag und Nacht .
Auf seinen Feldern und Halden , wo mit jedem
der Millionen Spatenstiche die Bastion des
Reiches stärker wird !

"

() Wie Reuter berichtet , erhielt der polnische
Eril - Premierminister Mitolaicant aus Mos¬

zwischen Churchill und Stalin zu beteiligen .

Erbitterte Kämpfe um Aachen - Durchbruchsversuche westlich der Memel gescheitert

() Führerhauptquartier , 11. Oft . im wesentlichen abgeschlagen , Einbrüche durch
Das Oberkommando der Wehrmacht gab sofortige Gegenangriffe beseitigt oder ein

Mittwoch bekannt : Im Raum von Aachen geengt . Nördlich der Memel scheiterten an der
fetten die Amerikaner troh der an den Vor - ostpreußischen Grenze und im Meme =
tagen erlittenen hohen blutigen Verluste ihre ler Zipfel erneute Durchbruchsversuche der
Versuche , die Stadt zu umfassen , hartnädig fort . Sowjets an dem entschlossenen Widerstand un¬
Unsere Truppen leisten den starken feindlichen ferer Divifionen . Tauroggen wurde nach er¬
Kräften erbitterten Widerstand . Auch südöst : bitterten Kämpfen geräumt . Südöstlich Liban ,
lich der Stadt wird im Wald von Rötgen hef : im Brüdentopf von Riga sowie in der Land :
tig gekämpft . An der übrigen Westfront kam es enge zur Halbinsel Sworbe rannte der Feind
wiederum nordöstlich Nancy im Parroy = vergeblich gegen unsere Stellungen an und ver¬
Wald und beiderseits Remiremont lor in diesen Kämpfen 46 Panzer .

heftigen Kämpfen . Von den Stüßpunkten und
Festungen an der Kanal - und Atlantikfüste wer¬
den feine wesentlichen Veränderungen gemeldet .
Vorpostenboote der Kriegsmarine versenkten in
der vergangenen Nacht vor der niederländischen
Küste erneut zwei britische Schnell :
boote und beschädigten drei weitere schwer .
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Auf dem Valtan stehen an der unteren
Morawa und im Raum der unteren Theiß un¬
fere Grenadiere und Gebirgsjäger in anhalten¬
den Kämpfen mit sowjetischen Verbänden . In
Südungarn wiesen deutsche und ungarische
Truppen feindliche Ueberfezversuche über die
Thein ab . Die Säuberung des Westufers des
Flusses, südlich Sconnrad macht gute Fort¬
schritte. Südwestlich Debrecen hat sich eine
große Banzerschlacht entwickelt , in deren Ver :
lauf am 8. und 9. Oktober 162 feindliche Banzer
vernichtet wurden . Westlich Groß -Wardein
wurden bei der Abwehr feindlicher Angriffe von
50 angreifenden Banzern 26 abgeschossen. An
den Bässen der Waldkarpaten führte der
Gegner nur vergebliche schwächere Angriffe .

Nördlich Warschau und südlich Rozan

kau die Aufforderung , sich an den Besprechungen traten die Bolschewisten nach heftigem Artille¬
riefeuer zu starten Angriffen an . Sie wurden

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

6 ) Wie sah der Mensch aus ?
Seine lachenden Augen von früher lagen

still, groß und tief eingebettet und brannten wie
Kerzen in einer Gruft . Das runde Gesicht war
nicht mehr rund , war schmal und fahl , um den

Mund ferbten sich Falten . Er taumelte , als
ich ihn rief , als hätte ihn schon der Tod , der hoch
über uns , mit Schrapnells , dahinflog , mitge¬
rissen .

ter .
Ich schlug mit der Faust auf seine Schul¬

Kerl , Gustav !"

Er sah mich mit diesen so anders geworde¬
neu Augen wie ein Totwunder an und sagte
darauf :

, ,Melde gehorsamst , Herr Rittmeister , sie hat
andern ."einen

Narr !" sagte ich heftig , denn Mitleid und
Wut würgte mich . Was hätte ich sagen sollen ?
Wenn Liebe eine solche Macht ist , daß sie einen
Menschen , wie diesen pommerschen urgefunden
Bauernsohn so verändert , in ein paar Tagen , ist
sicher jeder ein Narr , der ihr verfällt .

,,Weg damit !"

es
Satte ich es laut gesagt ?
„ Befehlen , Herr Ritmmeister ? " Kam

dumpf aus der breiten Bruſt .
, ,Nichts . . . Ich meine , du sollst dir nichts

daraus machen . "
Er sieht mich besserwissend und ein wenig

mitleidig an , wie man Unwissende , die dumm
daher reden , ansehen mag . Er antwortete nicht ,
er schwankte ein paar Schritte neben mir hin
und wie ich das sah , rief ich ihm zu , denn so¬
eben hatte links von uns ein Volltreffer eine
Erdfontäne losgerissen .

„ Hol dir das Eiserne Kreuz !" Und ich dachte
mir , es wird ein Pflaster auf seine Wunde sein .

Sturmangriff !

Um seine Mundwinkel flatterte ein fremdes
Lächeln , das sein Gesicht verzerrte . Er sprang
aus der Deckung und laufend schrie er : und
den Tod !"

Ich konnte nichts mehr tun . Er schoß über
das vom Feuer bestrichene Feld hinaus , stürzend
und taumelnd , war weit voran und es riß uns
alle mit .

der Engländer

Wir haben die Engländer geworfen und setz¬
ten uns einige Kilometer weiter porne fest . Der
ewige Geschüßdonner schwieg und das an ihn
gewöhnte Ohr empfand die Stille wie ein To¬
desschweigen . Im Unterstand
war es nicht schlecht. Es war eine Menge Ta¬
bat und Zigaretten da. Unser Regiment ließ es
sich wohl sein und sang Spottlieder in die

windige Nacht hinein . Der Oberst fragte mich
wer der Brave gewesen sei und ob der Kerl bei

fich war , daß er als einzelner und als weithin
sichtbares Ziel so

Ich nicte . „Es war mein Bursche, der Gu¬
stav Weddegge." Und ich sagte nichts davon , daß
er wirklich in dieser Stunde ein Narr durch

um seine Heldentat nicht zu ver¬Liebe war
fleinern .

-

Wir werden ihn eingeben für das Eiserne
Kreuz " , sagte der Oberst .

Als wir unsere Siegesfeier beendet hatten ,
es war längst Mitternacht vorbei , fand ich wohl
alles für mich bereitgestellt , aber von Gustav
feine Spur . Der Gedanke kam mir , ob er nicht
doch am Ende gefallen sei , aber nein , ich hatte
ihn ja erst doch noch gesehen und wer hätte mir
denn meine Sachen so hergerichtet ? Ich troch
aus dem Unterstand heraus . Der Wind pfiff
hell und singend über das Sumpfland . Wolfen¬
fehen jagten am Himmel dahin und alles war
im wechselnden Licht unkennbar .

., Gustav !" rief ich leise und noch einmal .
Da fiel ein dunkler Schatten vor meine Füße
hin und die Dunkelheit anderer Schatten fraß
ihn auf . Eine rauhe Stimme sagte leise : „Be¬
fehl , Serr Rittmeister , hier bin ich ."

, ,Was treibst du da draußen ?" Er gab feine
Antwort , nur ein Ton , wie ein zerdrücktes
Schluchzen fam ungewollt , und war nicht mehr
zurückzunehmen . Da faßte mich wieder das
Mitleid an .

An der finnischen Südfront wurden

Finnen , sich unseren Absegbewegungen vorzu :
in den letten Tagen fortgesette Versuche der

legen , vereitelt . An der Eismeerfront
sind die Sowjets zu starten Angriffen angetre¬
ten , um unsere Stellungen im Raum von Bet :
samo zu durchstoken . Seftige Kämpfe sind ent¬
brannt . Am Fischerhals stehen unsere Gebirgs :
jäger im Kampf gegen gelandete feindliche
Kräfte .

Nacht verstreut Bomben auf westdeutsches
Störflugzeuge warfen in der vergangenen

Gebiet und in Ostpreußen .
*

meldet : Geschwaderkommodore Oberstleutnant
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

Lent , Inhaber der höchsten deutschen Tapfer¬
feitsauszeichnung , fand den Fliegertod. Mit
ihm verliert die Luftwaffe ihren erfolgreichsten
Nachtjäger , der im Kampf gegen die nächtlichen
Terrorangriffe der englischen Luftwaffe 102
Luftstege errungen hat .
sen gegen einen zahlenmäßig überlegenen Geg¬

Mit 75 Tagesabschüs¬

meerfront eingesetzten Jagdgeschwaders unter
ner errang die III . Gruppe eines an der Eis¬

der Führung von Ritterfreuzträger Hauptmann
Dörr am 9. Oktober ihren 3000. Luftfieg .
Bei den Kämpfen im Banat hat sich die Grena¬
dierbrigade ( mot . ) 92 unter Führung von
Oberst Hillebrand durch vorbildliche Härte
und Standhaftigkeit besonders ausgezeichnet .

, , Du bist für das Eiserne Kreuz vorgeschla =
gen , freue dich !"

Er sagte nichts und ich redete fort . Ich weiß
nicht mehr, was ich ihn alles genannt habe,
einen Heuochsen . . einen Keri , der Prügel
verdient wegen einem Mädel so ein Narr
zu sein , ob es nicht andere Mädchen genug
gäbe , die Heimat , der Ruhm des Soldaten , die
Kameradschaft höher stehe und mehr sei als die
blödsinnige Liebe ?"

Er ließ mit sich schimpfen , denn er war ja
ein Soldat , und dann mochte er wohl wissen,
wie gut ich es mit ihm meinte und daß diese
Schimpferei ja nur meine Rührung verdecken
sollte und mein Mitleid . Ich bot ihm aus mei¬
nem Zigarettenetui an . Er stand vor mir in
der schattenhaften Nacht, militärisch stramm und
doch ein gebrochener, freudloser Mensch , und
griff vorsichtig und respektvoll , aber gleichgültig
in das Etui . Wie hätte er sich früher über so
etwas gefreut .

Ich seufzte , kehrte mich um und besahl ihm
mitzukommen . „ Daß du mir keine Dummheiten
machst !" schnauzte ich ihn noch an . Er stand
noch stramm und blickte mich ausdruckslos an .
Es war , als schaue er durch alles hindurch .

Meiner Seel , dachte ich, da ist ja ein Voll¬
treffer besser als so was , und ich war so zu
frieden mit meinem leeren Herzen . Mochte es
nur immer so leer bleiben .

*

Mitte Dezember bekam ich Urlaub .
Ich sprach mit meinem Oberleutnant , der

meine Schwadron führen sollte . Paß auf mei¬
nen Burschen , den Wedegge , auf !"

Ich deutete auf die Stirn .
, ,Er ist da oben nicht ganz in Ordnung , we¬

gen einer unglücklichen Liebe . Sein Mädchen
ist ihm . .

Der Oberleutnant niďte .
,,Weiß schon . "
Er sah mir in die Augen , er war jung ver¬

heiratet , und ich hatte das Gefühl , er dachte :
Du verstehst ja von so etwas nichts .

reden .
Mit Gustav mochte ich nicht mehr darüber

Ich fuhr heim .

In der Nachtjagd blieb er 102 mal Sieger
in schwersten Kämpfen. Mehr als einmal kehrte
er von schwerem Fluge zurück und konnte nicht
nur einen Sieg , sondern zwei , drei vier und
mehr Siege in einer Nacht melden . Darum yat
er Anerkennung gefunden wie kein Nachtjäger
vor ihm . Auszeichnung folgte auf Auszeich
nung , und zum Schluß überreichte ihm der Füh¬
rer das höchste Sinnbild , den höchsten Lohn für
höchste Tapferkeit : Das Ritterkreuz mit Eichen¬
laub , Schwertern und Brillanten . Damit reihte
er ihn ein in die kleine Schar der ganz bes
sonders Auserwählten , der ganz
großen Helden unseres Volkes .

Wenn heute schwerste Zeiten für unser Bolf
und unser Vaterland angebrochen sind , dann
dürfen wir nicht zagen . Dennoch muß die Zu¬
versicht gerade jetzt größer sein denn je . Wenn
auch die materielle Ueberlegenheit unserer
Feinde , der drei mächtigsten Staaten der Erde ,
eine gewaltige ist , so entscheidet letzten Endes
doch der Mensch . und vor allem der Geist ,
der in ihm lebt .

gerade den Geist unserer Besten , setzen wir auch
Gegen diese materielle Ueberlegenheit sehen wir

Deine Kraft , Deine Ueberzeugung und Deinen
Geist . Männer wie Du , Männer wie Bent ,
find uns die Garantie , daß der endgültige Sieg
doch bei uns sein wird . Ein Volt , das solche
Männer hat wie thn , ein solches Volt darf und
lann nicht untergehen , besonders dann nicht ,
wenn sich auch der Leste wirklich , wahrhaftig
und innerlich diesem Opfer verpflichtet fühlt .

Dank und Anerkennung läßt der Führer Dir ,
mein lieber Lent , in diesem Augenblick noch eine
mal durch meinen Mund aussprechen . Und
diesem Dank Deines Führers schließe ich den
Dank der ganzen Luftwaffe an , der Du mit
Herz und Seele angehört hast , den Dank Deiner
Kameraden , denen Du so viel gewesen bist, und
meinen Dank als den Deines Oberbefehls .
habers . Wie herrlich stolz hab ich auf Dich sein
dürfen !

So wollen wir denn aus Deinem Opfer die

die absolute unbeirrbare Zuversicht , daß wir
Kraft nehmen und aus Deinem Vorbild auch

fiegen werden .
um Deutschland liegt , dann strahlen die Taten

Wenn heute düsterstes Gewölf

solcher Männer , wie Du gewesen bist , so hell
hindurch , daß wir die Dunkelheit nicht zu fürch
ten brauchen . Du warst bereit , zu fämpfen und
zu sterben , so wie hunderttausende tapferer
deutscher Soldaten zu kämpfen und zu sterben

land lebe ! Und nun , mein braver , tapferer Ka¬
bereit sind , damit Dein Bolt , damit Deutsch

merad , geh ein zu den anderen Helden ! "

Gedämpft flang das Lied vom Guten Kas
meraden auf , und dumpf hallte der Trauer¬

Bahre und legte den Kranz des Führers nte
salut herüber . Der Reichsmarschall schritt zur

der . Noch einmal grüßte er den Toten , ab¬
fchiednehmend von einem seiner besten Flieger .
Dann wandte er sich, nachdem die Lieder der
Nation verklungen waren , zu den Hinterblie
benen , sprach ihnen das Beileid des Führers

ließ den Saal . Im Anschluß an den Staatsaft
sowie seine eigene Anteilnahme aus und vers

matort übergeführt , wo er zur letzten Ruhe ge
wurde der Dahingeschiedene nach seinem Heis

bettet werden wird .
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Das Gefühl war nicht zu beschreiben , als der
Zug die Kriegszone hinter sich ließ und der
Friede einen umfing , so mächtig und überwäl

feine rauchenden und brennendentigend
Dörfer feine feindlichen Flieger am Horis
30nt . . feine weißen Schrapnellwolken !

Die Aecker glatt und weiß verschneit und
keine Trichter und Löcher , die wie Wunden im
braunen Erdreich klafften . Glocken, läuteten .
Milchwagen fuhren die Straßen entlang , und
alle diese Sachen waren einfach alle so ganz
wirklich. Ich freute mich über alles
die Gesichter der Menschen schienen mir freud¬
los , abgekämpft , die der Frauen übermüdet .

Wie lange der Krieg noch dauern wird ?
Wie fonnte ich das wissen .

nur

Ob wir große Verluste hätten ?

Da sagte ich hart : „ Der Feind hat sie . . .
wir nicht ."

Sie nichten dazu , aber es war keine Freude
dabei .

Ich hatte meiner Quartierfrau in meiner
Garnison geschrieben , daß ich komme . Ich habe
meine zwei kleinen Zimmer behalten , erst hat
man ja nicht gewußt , wie lange es dauern wird ,
dann ist ihr Mann , der als Reservist eingerückt
war , gefallen , da hatte ich nicht den Mut , der
Witme das Geld für die Miete zu entziehen .
Schließlich was tat ich denn mit meinem
Gehalt ? Ich konnte es mir doch leisten , meine
Wohnung in der Garnison zu behalten . So hatte
ist also der Frau Schramm geschrieben , daß ich
tomme und sie soll mein Bett frisch überziehen .
Mein Bett . . . ich hatte davon eine Vorstellung
wie Kinder wohl vom Himmel haben können

das Weichste vom Weichsten , das Schönste
vom Schönsten .

Wie lange ich in kein richtiges Bett mehr
gekommen bin ! Ich träumte sogar in der Nacht
von meinem Bett .

Dann war ich da .
Als mein Zug in die Stadt einfuhr , stand

ich am Fenster . Vor uns war ein Transport
Verwundeter . Junge Mädchen liefen , die
Rote -Kreuz -Binde am Arm , an dem Transports
zug entlang . Wie betäubt starrte ich ihnen
nach .

Dann stieg ich aus . (Fortsetzung folgt . )
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otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse
wurden ausgezeichnet : Obergefreiter Rindert
Kaiser , Firrel . Uffz . Frerich Rohlfs , Hars¬
weg bei Emden , Matr . -Obergefr . Christian
Meyer , Westerhusen , Obergefreiter Siegar
Roß . Emden , Obergefreiter Gerjet Bruns ,
Westeraccum , Grenadier Johann Hilde
brand , Hartum . Obergefreiter Johann
Huismann , Oldersum .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern wurden ausgezeichnet : Ober¬
gefreiter Bernhard Huismann , Hinte , Ge¬
freiter Gerh . Guthals , Moorlage , und Ober¬
gefreiter Göke I anßen , Neu -Wallinghausen .

Aus ostfriesischen sippen
otz . Wenn die Witwe Janna Willems ,

geborene Reemts , in Warsingsfehn im
Kreise Leer nicht die älteste Ostfriesin überhaupt
sein sollte , so zählt sie doch sicher zu den „ aller¬
ältesten " . Hat die greise Frau doch die Jahr¬
hundert -Schwelle bereits vor einem Jahre über¬
schritten und kann nun am heutigen Donners¬
tag ihren ersten Geburtstag im neuen
Jahrhundert ihres Lebens feiern . Frau
Willems wurde am 12. Oftober 1843 in Boef
zetelerfehn , Kreis Aurich , geboren .
Wenn die greise Frau auch förperlich schwach ist ,
so ist sie doch geistig noch sehr rege . Sie
wird liebevoll von ihrer Tochter betreut .

Am 14 . Oftober vollendet der Landwirt

Tjade Janken , Forliz Blaukirchen ,sein 81. Lebensjahr . Der rüstige Alte ist noch
täglich in der Landwirtschaft tätig . An den
Geschehnissen der Zeit nimmt er regen Anteil .

Witwe Rica Brauer , geborene Uden , die
bei vielen ehemaligen Badegästen des Bades
Norderney beliebt und bekannt war , wurde
gestern 80 Jahre alt. Die Jubilarin ist geistig
und körperlich noch sehr rüstig .

Das vierte Kriegskind

otz . Ueber fünf Jahre dauert nun der Krieg .
Es wäre deshalb nicht allzu verwunderlich ,
wenn einem finderreichen Ehepaar in diesen
Tagen das vierte Kriegskind beschert würde .
Wenn aber die glückliche Mutter außerdem in
einem verantwortungsvollen und die ganze
Persönlichkeit in Anspruch nehmenden Beruf
tätig ist, so verdient das glückliche Ereignis
sicherlich der Hervorhebung . Dieser bevölke¬
rungspolitisch so erfreuliche Fall liegt in Dit
zum vor . Dort schenkte Frau Dr . med . Lissy
Meyer , die Gattin des dort praktizierenden
Arztes Dr . Meyer am 10. Oktober dem vierten ,
im Laufe des Krieges geborenen Kinde
einem Mädchen das Leben .-

Meyer ist seit Kriegsbeginn als praktische
Frau Dr.

Aerztin im Reiderland tätig . Nicht seltenvertrat sie in dieser Zeit ihren , oft bei auswär¬tigen Musterungen tätigen Ehemann , wochen¬und monatelang auch voll in der Außenpraxis ,und dies trop gesegneter Umstände und um¬
fangreichen Hausfrauenpflichten . Frau Dr .
Meyer erfreut sich dank ihrer biespielhaften ärzt¬lichen Pflichttreue und ihrer mütterlichen Hin¬gabe in der Bevölkerung großer Anerkennung
und Beliebtheit .

Ein vierblättriges Glückskleeblatt ist nun so¬
zusagen beisammen : Zu den Jungen Rolandund Elmar, dem Schwesterchen Ortrud gesellt
sich nun Klein Rottrud ; denn so soll das
vierte Kriegsfind heißen .

Vom Malerhandwerk zum Kunstmaler

Von beiden heimischen Künstlern zeigt nun
das Heimatmuseum in Leer in diesen Tagen
eine Reihe von Gemälden , von Aggenius etwa
20 , von Heinrich etwa 50 bis 60 , die sich zumeist
in Leer in Privatbesitz befinden .

Die Gebrüder Vosberg aus Leer - Neue Bilderausstellung im Heimatmuseum
otz. Es ist durchaus nichts Außergewöhn - | Aggenius 1833, Heinrich im Jahre 1835 in Leerliches , daß ein Mann , der zunächst das Handwerk geboren . Vater Vosberg stammte aus Grootals Beruf erfor , den Weg zur Künstlerschaft husen und starb in Leer 1881 .

fand . So war es zum Beispiel bei dem Maler
Bieg in Leer , der zunächst den Beruf als
Autoschlosser erlernte , sich aber in seinen Muße
stunden der Malerei widmete . Bei einer ört¬
lichen Ausstellung in Leer erweckten Erstlings¬
arbeiten von ihm Aufsehen . Durch Vermittlung
unseres Gauinspekteurs und Kreisleiters Dre
Ich er wurde Bietz der Weg zur Vervollkomm¬
nung seiner Begabung geebnet .

Aehnlich war es bei dem Leerer Aggenius
Vosberg , der ebenso wie sein Bruder Hein¬
rich Vosberg das Malerhandwerk in der Wert
statt seines Vaters , Jan Habben Vosberg
in der Norderstraße , erlernte . Beide zeigten
schon in früher Jugend künstlerisches Talent , das
namentlich bei Heinrich so start hervortrat , daß
der junge Handwerker 1849/50 die Kunstakade¬
mie in Düsseldorf besuchen durfte . Aggenius
führte später die väterliche Werkstatt fort , wid¬
mete sich aber in seinen Mußestunden auch wei¬
terhin der Kunst , der ihr auch viele schöne
Werke schenkte . Von den sieben Geschwistern war

des Landschaftsmalers Schirmer
Heinrich Vosberg war in Düsseldorf Schüler

später mit seinem Lehrmeister nach Karlsruhe ,
und ging

wo Schirmer Leiter einer vom Großherzog von
Baden neu ins Leben gerufenen Kunstschule
wurde . Die Bilder Vosbergs erregten Aufsehen
auf allen Kunstausstellungen . Nach dem Tode
Schirmers lebte Vosberg in München . Bei
einem Aufenthalt in Norderney machte er
die Bekanntschaft des Kronprinzen Ernst August
von Hannover , der seinem Schaffen tätiges In¬
teresse schenkte . Sein künstlerisches Schaffen war
reich und von Erfolg gekrönt . Am 21. Juli 1891
starb Heinrich Vosberg auf dem Jagdhause
Waidmannsruh in Baden . Der größte Teil sei¬
ner vielen herrlichen Bilder befindet sich im
herzoglichen Schloß in Gmünden .

Lohnsteuerabführung wird leichter gemacht
Neufassung der Durchführungsbestimmungen und Richtlinien zu erwarten

() Die angekündigten Vereinfachungen und | schnittlich mehr als 500 Reichsmark betragen
Erleichterungen in der Abführung der Lohn - haben . Sie ist vierteljährlich abzu¬
steuer sind nunmehr durch Erlaß des Reichs - führen , wenn dieser Monatsdurchschnitt
finanzministers angeordnet worden . Bisher nicht mehr als 500 Reichsmart , aber mehr als

die einbehaltenen Lohnsteuerbeträge im letzten Abführung erfolgt, wenn der Monatsdurch:
war die Lohnsteuer monatlich abzuführen , wenn fünf Reichsmart betragen hat . Die jährliche

vorangegangenen Kalenderjahr monatlich durch- macht . Die Vorschriften gelten für alle Lohn¬
schnitt nicht mehr als fünf Reichsmark aus¬

schnittlich mindestens 300 Reichsmark aus - bezüge die nach dem 30. September 1944 ge¬machten . Sie war vierteljährlich abzuführen , zahlt werden .
wenn in der genannten Vergleichszeit die ein¬
behaltene Lohnsteuer monatlich durchschnittlich
weniger als 300 Reichsmark aber mindestens
zwei Reichsmark betragen hatte und sie war
jährlich abzuführen , wenn der vergleichbare
Monatsdurchschnitt unter zwei Reichsmart lag .
Nach der NeuregeLung ist die Lohnsteuer
fünftig monatlich abzuführen , wenn die
einbehaltenen Lohnsteuersummen im letzten vor
angegangenen Kalenderjahr monatlich durch

Reichsfinanzministerium mitgeteilt , daß der
In diesem Zusammenhang wird aus dem

Reichsfinanzminister demnächst die Lohnsteuer¬

die Lohnsteuer Richtlinien in neuer Fas¬
Durchführungsbestimmungen und

sung herausgeben wird , weil beide wichtigenGrundlagen unseres Lohnsteuerwesens in den
letzten Jahren wiederholt geändert worden
sind , wodurch der Rechtszustand auf dem Gebiet
der Lohnsteuer unübersichtlich wurde .

otz. Statt Schnellzug jezt beschleunigter Per - | weilen und seine früheren Gastgeber aussuchensonenzug . Der D - Zug , der sonst jeden Tag um würde . Er hätte dann ein angenehmes Wie
denburg fuhr , (ab Emden-West 12. 59 Uhr) fällt Da nun auch der Gallizuchtviehmarkt diesmal
11. 22 Uhr vom Norder Hauptbahnhof nach Oldersehen mit den 1000 Mart erfahren können.
jetzt aus . Dafür hat die Reichsbahndirektion ausfällt . der Gast deshalb fernbleiben dürfte ,einen beschleunigten Personenzug eingelegt , derebenfalls um 11. 22 Uhr vom Norder Haupt¬

war jene Hoffnung trügerisch .

bahnhof und um 11. 18 vom Bahnhof Adolf -Hit¬
Aber : Wat den een sien Uhl , is

ler -Straße abfährt . Dieser Personenzug hält diesem Falle die „ Nachtigall " von Erika " , die
annern sien Nachtigall . In

und endet in Leer ( an 12. 35 Uhr ) , wo 12. 38 Uhr Jahres , ohne daß sich der Verlierer meldete , in

nur in Abelig und Emden -West (ab 12. 05 Uhr ) die Scheine fand und nun nach Verlauf eines
nach Oldenburg umgestiegen werden fann . Zwi - den Besitz des Geldes treten dürfte .schen Emden und Leer hält der Zug ebenfalls
auf feiner Station .

otz. Sonderzuteilungenauch für umquartierte
Ember. Auch die nach anderen Kreiſen Ost¬frieslands umquartierten Emder Volksgenossenbrauchen auf die gewährten Sonderzuteilungen
nicht zu verzichten. Sie erhalten , wie in einerBekanntmachung des Oberbürgermeisters gesagt
ihren neuen Wohnorten . Für diejenigen, die
nach dem Angriff vom 6. September von Emben
außerhalb Ostfrieslands
Anträge für die Sonderzuteilungen ab

gezogen sind, können

kommenden Montag beim Ernährungsamt ge¬stellt werden .

Borkumer Seelotse Peter Teerling A

=

den

―n .

otz . Oberlandesgerichtspräsident Dr. Reuthe

Aurich am 1. Oktober vom Oberlandesgericht
in Ostfriesland , Nachdem das Landgericht

Celle abgetrennt und dem OberlandesgerichtOldenburg zugeteilt worden ist, stattete der
Oberlandesgerichtspräsident

Kleintierbestände werden nachgeprüft
( Die örtlichen Ausschüsse der Kleintiere

haltungen werden in nächster Zeit , so gibt der
Reichsfachwart des
Kleintierzucht und - haltung bekannt , die Klein¬

Reichsnährstandes für

tierhaltungen überprüfen , ob die Bestände auf
das gesetzlich zulässige Maß herabgesezt

darf Kleintiere nur noch derjenige halten , der
worden sind . Nach den geltenden Bestimmungen

hat oder der in der Zeit vom 3. Dezember 1943
am 3. Dezember 1943 bereits Kleintiere gehalten

bis 4. April 1944 eine Kleintierhaltung neu
einrichtete . Es dürfen nur die Kleintierarten

den sind. Von den zugelassenen Kleintie
gehalten werden , die auch früher gehalten wors

ren dürfen als Zuchttiere höchstens drei
Gänse , drei Enten , zwei Truthühner ,
zwei Perlhühner , zwei Kaninchen ge
halten werden unter der Voraussetzung , daß für
diese die eigene Futtergrundlage vor¬
handen ist . Zuchttiere darf nur derjenige hal¬
fen , der auch 1943 gezüchtet hat . Die Zahl der
Sühner ist beschränkt auf die Zahl , die der
Hühnerhalter am 3. Dezember 1943 gehabt hat .
Außer den Zuchttieren dürfen bis zum 31. De¬
zember bei Gänsen , Enten , Truthühnern und
Perlhühner nur soviel Jungtiere vorhanden
sein , als der Haushalt Personen zählt , an
Jungfaninchen höchstens die Würfe von zwei
Zuchtkaninchen . Wer mehr als diese Tiere be
sitzt , hat sie in schlachtreifem Zustande an
die bekanntgegebenen Stellen abzuliefern .

fiere verwertet, als er verwerten darf. macht
Wer mehr Zuchttiere hält oder wer mehr klein¬

tiere beschlagnahmt werden . Unkenntnis
sich strafbar und läuft Gefahr , daß die Klein¬

der Vorschriften schützt nicht vor Strafe . Des¬
halb muß jeder Kleintierhalter von sich aus
feststellen , wieviele Kleintiere er halten darf .

3. Ordnung verpflichteten Personen (Eigentümer
Säuberung der Wasserläufe (Schaugräben ) bis
oder Anlieger ) aufgefordert , die gründliche

zum 28. Oktober durchzuführen . Die Nachprü¬

sein , daß die Reinigung , gründlich erfolgt ist.

fung durch die Schaukommission beginnt am 30.
Oktober . An jedem Wasserlauf muß ersichtlich

Der Aushub muß in einer Entfernung von

werden . Busch und Gestrüpp sind auch zu be¬

etwa einem Meter vom Grabenrand gelagert

seitigen . Die Durchlässe sind besonders zu be=
achten . Zuwiderhandlungen haben empfindliche
Bestrafung zur Folge .

Weener

um

otz . „ Volt , ans Gewehr ! " Unter dieser Los

ung findet am Freitagabend 19,30 Uhr im
Weinberg " - Saal eine Kampfkundgebung

pricht SA .-Standartenführer Flörke , Swine¬
der NSDAP. , Ortsgruppe Weener, statt. Es

Sein oder Nichtsein der Nation und das Schicke
münde . In dem gegenwärtigen Ringen

sal jedes einzelnen werden alle Volksgenossen

Kraft beizutragen zur Erringung des Ende

durch ihre Teilnahme an dieser Kundgebung bes
weisen , daß sie gewillt sind , mit ihrer ganzen

Ruf des alten Kampfliedes ergeht an jeden
sieges . „Volk , ans Gewehr !" Der aufrüttelnde
deutschen Mann und an jede deutsche Frau .
Niemand darf bei dieser Kundgebung fehlen !

der Kriegszeit wird auf die Gesundheitsführung
otz . Neuer Arzt in Weener . Auch während

des deutschen Volkes größter Wert gelegt. Obwohl viele Aerzte im Dienste der Wehrmacht
Oldenburg, am Mittwoch dem Landgericht in bevölkerung in bisheriger Weise gewährleistet ,

Dr . Reuthe , stehen , wird die ärztliche Versorgung der Zivila

Aurich einen Besuch ab, um die Geschäfte zu Es ist selbstverständlich, daß der Arzt heute bei
übernehmen. Gleichzeitig suchte er in Begleider vielseitigen Inanspruchnahme start belastet
tung des Landesgerichtspräsidenten Dr. Popist und mit seiner Arbeitskraft und seiner Zeit
pinga die Amtsgerichte in Aurich und Witt- haushälterisch umgehen muß. Im Interesse

besucht hatte .

mund auf , nachdem er tags zuvor die Amtsge - einer ausreichenden ärztlichen Betreuung ist es
richte in Emden , Leer und Norden daher zu begrüßen , daß ein weiterer Arzt hier

seine Praxis eröffnet .

otz. Guter Rat für Hausfrauen . Die haus :wirtschaftliche Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerks Leer, Adolf Hitler-Straße 65, istam Donnerstag von 15 bis 18 Uhr und am

Freitag von 9 bis 12,30 Uhr geöffnet. Es wirdgezeigt , wie man Hausschuhe, Taschen, Rucksäckenäht , Strümpfe ansohlt usw. Papier fürSchnitte ist mitzubringen .

Sänger , die im Sommer die Natur belebten
otz . Wildgänse ziehen . Unsere gefiederten

und uns durch ihr liebliches Gezwitscher erfreu¬ten, rüsten seit einigen Tagen zu ihrer großen
Adebar hat uns bereits verlassen, um wärmere
Reise nach fernen Landstrichen . Auch Freund

Gegenden aufzusuchen . Kürzlich konnte manabends eine lange Kette wilder Gänse be¬
obachten , die über unsere Gegend zogen . Nach
einer alten Wetterregel soll dieser Vogelzug
auf einen frühen Winter deuten .

Generatoren für Kraftfahrzeuge

Der vom Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion berufene Generalbeauftragtefür Kraftfahrzeuginstandsehung und Generator :
Einbau , Korpskommandant Nagel , führteine Sonderaktion für den freiwilligen Ver¬fauf von Generatoren für Nugkraft
fahrzeuge durch . Im Rahmen dieser Af¬
tion wird für Kraftfahrzeughalter , die in der otz . Absagveranstaltung findet nicht statt .
Lage sind , Generatoren ohne Inanspruchnahme Wie der Verein Ostfriesischer Stamm
der zur Zeit überlasteten Kraftfahrzeug -Werk vieh züchter , Norden , bekanntgibt , fin¬
stätten in ihre bewinkelten Nugkraftfahrzeuge det die für den 17. Oktober in Leer vorge¬
selbst einzubauen , der Bezug geeigneter Genera - sehene Absatveranstaltung aus veterinärpolizei¬
toren freigegeben . Hierzu wird in jedem lichen Gründen nicht statt .
Wehrkreis eine Generator -Berufungs - und Ab¬
gabestelle errichtet , deren Anschrift vom Bevoll : Leer
mächtigten für den Nahverkehr zu erfragen ist . otz . Etliche Buden nur
Dort stehen zur Beratung des Käufers

Es gibt vorerst
feinen Gallimarkt mehr in Leer , was sicherFachkräfte zur Verfügung , die gegen Vorlage otz . Gestern fündeten wir an , daß Peter viele alte Ostfriesen , die sich der einstigen Galli¬des Kraftfahrzeugscheines den geeigneten Gene- Teerling , Borkum , der ehemalige Seelotse , marktfreuden entsinnen , mit leiser Wehmut er¬

rator mittels Ankaufschein zuweisen . Befindet seinen 93. Geburtstag feiern werde . Gleichzeitig füllen mag . Es gibt auch kleine und große otz . Aurich . „ Lüttje Buß A. Im Alter
sich der Generator am Lager , so fann er nach mit der Veröffentlichung erreichte uns die zu Leerer , die nicht glauben möchten , daß der Galli - von fast 93 Jahren verschied am 10 . Oktober der

Bezahlung sofort mitgenommen werden. Gleich spät eintreffende Nachricht von seinem über - markt mindestens einstweilen der Vergangenheit frühere Gastwirt und langjährige Marktpächter
zeitig wird der Käufer eingehend über die Art raschend erfolgten Tode. Wirklich traf ihn angehört . So zog man denn gestern nachmittag Johann Buß in Aurich. Der Verstorbene, eine
des Einbaues und des Betriebes beraten . der Tod , dem er in seinem langen Leben auf zum altgewohnten Marktplay . Und siehe da, in

Alle mit der Umstellung von Nuzkraftfahr - stürmischer See so manchesmal ins Auge blickte, man entdeckte vier oder fünf Buden , in denen war bis kurz vor seinem Tode noch von solch
zeugen auf Generatorenbetrieb verbundenen trotz seines hohen Alters vollkommen über sich unter anderem ein halb Dutzend Räder erstaunlicher geistiger und förperlicher Frische ,
Vergünstigungen wie Reichsbeihilfe , raschend . Eine kaum eintägige Krankheit drehten , um Speiseeis herzustellen . Sie wur - daß er mit 90 Jahren selbst noch auf den Jahr¬
Steuernachlaß , bleiben auch beim Selbstbau von sette seinem Leben das Ziel , nachdem er in den namentlich von der Kinderwelt umlagert . märkten das Standgeld erhob . Aeltere Auricher
Generatoren bestehen . Außerdem erhält der mehr denn neun Jahrzehnten von Krankheiten Aber Gallimarkt ? Nein , das war einmal . fennen ihn auch als Gastwirt ; er war in den
Selbsteinbauer als Entschädigung für den eige - ernstlichen Charakters verschont geblieben war . Die wenigen Buden zeugen nicht mal von ent - achtziger Jahren Inhaber der jezt unter dem
nen Arbeitsaufwand beim Einbau des erwor Seine humorige Art aber erwies sich über seine schwundener Pracht . Nur die Erinnerung suchen Namen „Friesenhof " bekannten Wirtschaft am
benen Generators einen Preisnachlaß von fünf Tage hinaus ; wie würde er behaglich schmun - sie festzuhalten . Marktplay .
vom Hundert auf den Listenpreis des Gene - zeln , wenn er wüßte , daß er an seinem 93. Ge¬

burtstag noch als rüstig " bezeichnet wurde , ob¬
wohl er bereits die letzte und größte Reise ange¬
treten hatte , von der es feine Rückkehr mehr
gibt ! Alle , die es erlebten , aber werden es als
das letzte seiner Stückchen, mit denen er seine
Umgebung so oft erfreute , in Erinnerung be¬
halten .

rators .

Grundsätzlich kommen vorerst für den Selbst¬
einbau von Generatoren nur bewinkelte
Nuzkraftfahrzeuge mit Motoren in Be¬
tracht . Generatoren für Personenkraftwagen
stehen nur in geringem Umfange zur Verfügung .
Sie müssen den Lieferungen vorbehalten blei¬
ben . Nicht jeder Kraftfahrzeugtyp ist zum Ein¬
bau eines Generators geeignet , deshalb darf
nicht damit gerechnet werden , daß jedem be =
winfelten Kraftfahrzeug ein Genera : or zu =
geteilt werden kann . Hinweise auf eventuell
auftretende Schwierigkeiten und Anregungen
sind an den Generalbeauftragten für Kraftfahr¬
zeug -Instandsetzung und Generatoreneinbau un¬
ter Feldpostnummer 230 856 SR Lapa Ber¬
lin , zu richten .

1943 ein =

Erika und ihre Nachtigall "

otz . Vor Monaten konnte die DT3 ." mitteilen , daß auf dem Fundamt im Rathaus seitden Gallimarkttagen von
tausend Reichsmark herrenlos lagern .
Ein Gallimarktbesucher von auswärts , vermut¬lich ein Viehhändler , der Leer alljährlich zum
12 . Oktober aufzusuchen pflegte dürfte der Ver¬
luftträger sein , von dem seine jeweiligen Wirts¬
leute ( Ch . S. in der Fabriciusstraße ) weder
Nam ' noch Ort tannten .() Luftpostbriefsendungen an Internierte in

Spanien . Brieffendungen an internierte Deutsche Als die damalige Hausgehilfin Erika M.
in Spanien , die mit dem Vermerk Internier - aus Loga nach der Abreise des Fremden das
ten -Sendung " bezeichnet sind können zur Be - Zimmer aufräumte , fand sie die tausend Reichs¬
förderung durch Luftpost angenommen werden . mart in 100 und 50 -Markscheinen fein säuber¬
Einlieferung gegen Entrichtung der Luftpost - lich in einen Briefumschlag gesteckt auf dem Sofa
gebühr von 10 Pfennig für je zwanzig Gramm vor . Bisher hatte man erwartet , daß der Ver¬
en ' den Postschaltern . lierer auch zum diesmaligen Gallimarkt in Leer

otz . Ein Gruß aus einer fernen Welt . Wir
berichteten vor einigen Wochen , daß in Leer
eine Himmelserscheinung beobachtet wurde , in
der einige einen Kometen , andere ein Meteor
erkennen wollten . Jetzt erfahren wir , daß ein
etwa halbfaustgroßer Meteorstein ein Dachfen
ster im Leerer Heimatmuseum durchschlug und
auf dem Dachboden aufgefunden wurde . Die
Spur des einstigen glühenden Zustandes ist an

deutlich erkennbar . Es dürfte sich darnach bei
dem Findling " , der etwa 30 Gramm wiegt ,

jener Erscheinung um ein Meteor gehandelt
haben , von dem ein abgesprungenes Stück hier
niederging
bereichern , wie ein scherzhaft veranlagter Volks¬

vielleicht um unser Museum zu

genosse vermutete .

-

otz. Papenburg . Ausgabe der Lebens¬
mittelfarten . Die Lebensmittelfarten
werden in der Zeit von Mittwoch bis Sonn¬
abend dieser Woche ausgegeben, und zwar für
den Stadtbezirk Untenende im Rathaus ,
Zimmer 11 , und für den Stadtbezirk Oben =
en de in der Verwaltungsdienststelle .

otz . Papenburg . Säuberung der Schau¬
gräben . Auf Grund der Polizeiverordnung
werden die zur Unterhaltung der Wasserläufe

otz . Esens . Schwerer Unfall . An der Ecke
Adolf -Hitler -Straße gingen gestern die Pferde
eines Fuhrwerkes aus Dunum durch. Da der
Fahrer glücklich abspringen konnte , versuchte der
ebenfalls auf dem Wagen sigende alte Landwirt
Siebelt Günther aus Dunum in der Wester¬
straße auch abzuspringen. Er stürzte aber so
unglücklich daß er schwere Verlegungen erlitt
und in ein Krankenhaus übergeführt werden

in der Bensersieler Straße zum Stehen gebracht
mußte . Die weiter rasenden Tiere konnten erst

werden . Nachdem der Besitzer sein Gespann
wieder bestiegen hatte und die Rückfahrt an¬

und rasten durch die Westerstraße , Heerdestraße ,

treten wollte , gingen die Tiere erneut durch

Heerdetor , Adolf - Hitler - Straße und Bahnhofs
straße und blieben schließlich vor den gerade
heruntergelassenen Schranken der Eisenbahn
stehen Zum Glück ereignete sich bei diesem
neuen Rasen kein weiterer Unfall.

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Feuerwehrgefolgschaft 1/881 . Freitag7145 Uhr beim Gerätehaus . Schreibzeug und
Pfennig mitbringen .

Es wird verdunkelt von 17,45 bis 6,15 Uhr



Empor die Herzen !
Von Karl Lidl

Empor die Herzen , die Kräfte vereint !

An Deutschlands Grenzen pocht der Feind .
In höchster Gefahr ist die Nation .

Soldaten , Waffen , Munition ,
das ist der Stunde erstes Gebot .

Wir werden bezwingen die große Not !
Lieber darben und schuften , das geht vorbei ,
ist tausendmal besser als Sklaverei .

frommt , 雪

Eifeldorf von , , Befreiern " erlöst
otz . Einige Tage war das kleine Eifeldorf X | Artilleriebeschuß und verlegte der alten Frau

im Besitz der Amerikaner , dann kam es durch den Weg nach rückwärts . Beim Zusammenpacken
einen Gegenstoß wieder in deutsche Hand . Da der notwendigsten Sachen , mit denen sie doch

mit war der Weg frei zu einem Besuch in dienst - noch ostwärts wollte , rollte bereits die feind¬
lichem Auftrag . Von einem der Teilnehmer liche Panzerspike heran . Einige Stunden später

dieses Ganges , der von Schleiden aus in der hingen in dem Dorf die Aufrufe des amerikani¬
schen Oberkommandos : Die Bevölkerung darf

Dunkelheit angetreten wurde und bis fast an die nach 19 Uhr die Straßen nicht mehr betreten .
Grenzlinie heranreichte , wird uns folgendes be- Auf Zuwiderhandlung steht die Todesstrafe . In
richtet : Das Eifeldörfchen lag wie ausgestorben dem Aufruf werden die Deutschen zu Sabotage¬
da . Nichts regte sich. Nur aus einem Keller aften , zu Spionage und Verrat für den Feind

Wir brauchen nichts , was dem Siege nicht flang leises Hundegebell auf die leere Straße aufgefordert . Am nächsten Morgen sind die
hinaus . Dort maß doch auch noch anderes Le- Plakate zerfetzt und heruntergerissen . Die weni¬
ben sein , sagten sich die nächtlichen Besucher , und gen im Dorfe verbliebenen Einwohner haben
als sie mit dem Lichtstrahl einer Taschenlampe das besorgt . Daraufhin dringen amerikanische
in den Kellereingang hineinleuchteten , hörten Soldaten in die Häuser ein und suchen die Zivi¬
sie den erregt gehenden Atem eines Menschen. listen durch Versprechungen und Drohungen
Das angstverzerrte Gesicht einer alten Frau für ihre Zwecke gefügig zu machen . Als ihnen
tauchte auf . Sie stotterte ein aus deutschen , das mißlingt , zertrümmern sie in ihrer Wut
französischen und englischen Brocken zusammen - wahllos Hausrat und Inventar nicht nur in
geseztes Wortgemisch hervor . Als sie in deutsch den Wohnungen der Zurückgebliebenen, sondern
angeredet wurde , entspannten sich plötzlich ihre auch der Umquartierten .
Gesichtszüge . Erschöpft , aber wie befreit von
schwerer Last , ließ sie sich auf einen Stuhl sinken
und murmelte mit Tränen der Freude in den
Augen : „ Gott sei Dank , daß Ihr da seid " .

das alles hat Zeit , bis der Frieden kommt .

Stahlharte Fäuste und aufrechten Mut ,

das ist ' s, was wir brauchen , und alles wird gut !

Bergbauern bauten eine Seilbahn

otz. Bei Fastenburg in der Oststeiermark
wurden zwölf Berghöfe mit einer landwirtschaft¬
lichen Nuzfläche von über 300 Hektar durch eine
Seilbahn dem Verkehr erschlossen. Wozu sonst
ein Ochsengespann in mühseligem Zug bei täg¬
licher Fahrt ein ganzes Jahr benötigte , das
schafft die Lastenseilbahn , die auf 650 Meter

Dann erzählte sie von ihrem Schicksal . Als
Länge einen Höhenunterschied von 450 Meter die Räumung des Dorfes sich als notwendig er
überwindet, jezt in drei Tagen. Die Berg- wiesen hatte, war sie einer jungen Mutter, die
bauern haben sich in Gemeinschaftsarbeit dieses drei Kinder hatte , beim Packen behilflich gewe¬
Werk selbst geschaffen .

sen. Kaum hatte sich diese Familie in Sicher¬
heit gebracht , da begann überraschend feindlicherKinder bei Fliegeralarm allein gelassen

otz . Eine 26jährige Ehefrau aus Duis =
burg vernachlässigte ihre drei ein bis sechs
Jahre alten Kinder in strafwürdiger Weise .
Die Frau ließ die Kinder , die nur unzureichend
ernährt wurden , meist allein , um sich anderswo
die Zeit zu vertreiben . Mitleidige Nachbarn
mußten sich bei Fliegeralarm der Kinder anneh¬
men . Ein zweijähriges Kind war infolge der
Vernachlässigung gestorben . Das wurde der An¬
iaß zum Eingreifen gegen die unnatürliche
Mutter , die eine Strafe von neun Monaten
Gefängnis erhielt .

, , Bin für einige Zeit verreist "

otz. Ein drastisches Beispiel für eine teure
Gedankenlosigkeit lieferte ein Einbruch , der sich
in Stralsund zutrug . Eine Wohnungs¬inhaberin hatte an ihrer Korridortür ein Papp¬
schild angebracht mit der Aufschrift ,, ,Bin für
einige Zeit verreist" . Die Mitteilung haben sich
Einbrecher zunuze gemacht und in aller Ruhe
eine ganze Reihe wertvoller Einrichtungsgegen¬
stände und Bekleidungsstücke gestohlen .

Sumpfbiberzucht an der Mittel - Elbe

otz . Der Zucht des Sumpfbibers , der nicht
nur durch seinen wertvollen Pelz , sondern auch
durch sein wohlschmeckendes Fleisch Bedeutung
gewonnen hat , wurde in den letzten Jahren an

der Mittelelbe stärkere Beachtung geschenkt . Be¬
fonders lebhaft ist das Interesse im Bezirk Bit¬
terfeld Wittenberg , in dem der Kreis¬
fachschaft der Sumpfbiberzüchter 107 Pelztier¬
züchter mit eigener Futtergrundlage angeschloj¬
sen sind .

Es wurden geboren :
Gesunder Junge am 22. 9. 44 als Ver¬

mächtnis meines im Febr . gefallenen
Mannes , Wachtmeister Hermann Dähn .
Hilde Dähn , geb. Friebe , 3. 3. Bad Essen .

Hans Rainer am 29. 9. 44. Ria Olt :
hoff , geb. Sinning , Hans Olthoff ,
Obermm . i . e. Nachr .-Regt . i . Westen .
Köln -Mülheim , Bachstr . 71 .

Karin Anneliese am 26. 9. 44. Anneliese
Rühje , geb. Preuß , Ob . Strm . Maat
Gerhard Rühse , Emden -Harsweg , 3. 3 .
Aschendorf , „ Marienstift " .

Giesela am 27. 9. 44. Elty Dröge , geb.
Hollander , Schiffsoffz .. Johann Dröge ,
3. 3. a . Gee . Emden , Eggenaftr . 5 .

Junge am 5. 10. 44. Gebke und Ihno
Mennenga . Rote Scheune b. Twixlum ,
3. 3. Westersander .

Bunge am 4. 10, 44 , Gerhard de Vries
u. Frau Erna , geb. Joniez . Leer .

Es haben sich verlobt :

Inge Visser , Maidenunterführerin im
RAD . , Eduard Braams , Mech .-Ober¬
geft . Emden , Esens , Oft . 44 .

Lucie Staats , Joachim Alberts , Gefr . ,
3. 3 Urlaub . Bremen , Tauroggener
Str . 43, Eilsum .

Es haben sich vermählt :

Remmo Spetter , Emma Spetter , geb.
Vienna , Klimpe b. Jemgum , 13. 10. 44 .

Karl Schmiz , Elise Schmit , geb. Holz .
Bremen -Farge , 3. 3. Berlin , Leer , Okt . 44.

Ufiz . Meino Bruns , Eti Bruns , geb.
Renten . Nordgeorgsfehn , 4. 10. 44 .

44-Dicha . u . Zugwm , Hermann . Doolmann ,
Friedel Doolmann , geb. Fahle . Han¬
nover , Heidelberg , 3. 3. Piljum /Emden .

Beter Meyerhoff , Sptm . u. Kp . -Chef ,
Christa Meyerhoff , geb. Kortmann .
Großefehn , 8 10. 44 .

Diedric Popp
Soldat i . e. Gren . -Regt ., unser

herzensg . Schmiegerson , fand i . Alter
von 34 3. am 26. 2. im Osten den
Heldentod .

Eilert Löning
Uffz. i. e. Gren . -Regt . , Inh . d. EK .
2. KI . , KBK . 2. KI , m . Schw . , Verw .
Abz ., d . Ostmedaille u . d. Demjanst¬
schildes , uns . innigftgeliebter Sohn u .
Bruder , fand am 7. 7. im Alter von
27 3. im Osten in treuer Pflichterfül¬
(ung den Heldentod . In tiefer Trauer :
E. Löning u . Frau , geb. Bültena , und
Familie . Gedächtnisfeier 15. 10. , Kirche
Stapelmoor . Diele , 9. 10. 44.

Friedrich Kleemeŋer
Wachtmeister i . ein . Flat -Batt ..

Inh . versch. Auszeichn . , mein geliebter .
unvergeßl . Mann u. Vater , ist i . Alter
v 29 3. in treuer Pflichterfüllung für
jein geliebtes Vaterland gefallen . In
tiefem Leid : Hilde Kleemeŋer , geb.
Harms , Detlef , Familien Kleemeyer u .
Harms . Beerdigung Donnerstag , 12.
10. , 15 Uhr , v Trauerhause , Tannen¬
bergstr . 2. Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Aurich u . Bremen , 5. 10. 44,

Jakob Eden Bloc
Gefr . , uns . Ib . unvergeßl . Sohn

u. Bruder , ließ im 19. Lebensj . am
21. 9. jein junges Leben wie sein Bru¬
der für sein Vaterland . In tiefer
Trauer : Ede Blod u . Frau Etta , geb.
Mühlenbrod , Kinder u. Ang . Trauer¬
feier 15. 10. , 14 Uhr , Kirche Ihlow .
Ludwigsdorf , 10. 10. 44 ,

persönlich von der barbarischen Zrstörungswut
Unser Gewährsmann hatte Gelegenheit , sich

der fremden Eindringlinge zu überzeugen .
Ueberall in den geräumten Wohnungen fand er
zerschlagene Spiegel , zerbrochene Bilder , durch =
wühlte Tischschubladen, ausgeschlitzteBetten und
Riſſen und auf dem Boden zertretene klei¬
dungsstücke . Schränke und sonstige Möbelstücke
waren mit roher Gewalt aufgebrochen und
demoliert worden .

Der lateinische Bauer Von Wilhelm Lennemann

Kleide , als er an der Station antam .

Der zweite Sohn eines begüterten Bauern | führte , und tat Kutscherdienste . Noch hing Erde
hatte „ auf Geistlich " studiert , als plöglich der an dem Holz seiner Schuhe und der herbe Duft
ältere Bruder und Hoferbe von einer tüdischen der frisch gebrochenen Schollen in seinem groben
Lungenentzündung dahingerafft und er nun vom
alten Bauern heimgerufen wurde , pflichtgemäß
an die Stelle des Toten zu treten und Namen
und Hof in die kommenden Zeiten zu führen .

Der angehende Geistliche tat es schweren
Herzens ; aber er wußte auch , was er der Erde
und den Manen seines Hofes schuldete , tat Bü¬
cher und Kleid zuunterst in eine Truhe und

schirrte sich ein in Pflicht und Recht seines Ho =
fes . Mit hartem Willen zertrat er , was hinter

und Gnade seiner Aecker stand, und der zu dem
ihm lag ; er ward ein Bauer , der zwischen Not

Wettergotte betete, wenn die Hagelwolke schwe
felig über dem reifen Korn dräute ; und die
Hände wurden ihm schwielig vom Pflug und
Weib und sorgte für den Erben .
Flegel . Und als seine Zeit fam , nahm er ein

So schritt er in der Frühe eines trockenen
Märzmorgens in Holzschuhen und blauem Kit¬
tel hinter dem Pfluge . Da fuhr der Dorfvor¬
steher in seinem Korbwägelchen an seinem Ak¬
fer vor und teilte ihm eilend mit , der Herr Vi¬
far , der die Stelle eines Kreisschulinspektors
inne hatte , habe sich zur Visitation angemeldet .
Er selbst wolle nun die Dörfler mobil machen ,
den hohen Herrn gebührend zu empfangen und
drum möge er , der Bauer , in seinem Wagen
den Herrn Vikar von dem wohl eine Stunde
entfernten Bahnhofe abholen . Der Bauer
ließ Pflug und Pferd , die der Vorsteher heim

Jann Maas

Obergefr ., Inh . d. Ostmedaille ,
mein allzeit 16. lebensfroher Mann ,
unj . Ib. guter Vater , starb am 30. 8.
im 40. Lebensj . i . Westen den Helden¬
tod . In tiefem Herzeleid : Frau Hilfea
Maas , geb. Brinkmann , Aliede , Gie¬
jela , Johann u. Angeh . Trauerfeier
22. 10. Ditgroßefehn , 10. 10. 44 .

Onno Georg Jacobs

San . -Ufiz . . Inh . d. EK . 2. I.
u . a . Auszeichn .. uns . Ib . herzensguter
Sohn u . Bruder , starb im Alter von
26 3. am 20. 8. im Osten den Helden¬
tod . In unjagbarem Schmerz : Heijo
Jacobs u. Frau , geb. Braje , Geschw .
u. Angeh . Gedächtnisfeier 15. 10. ,
Kirche Olderjum . Oldersum , 9. 10. 44 .

Alfred Schirmer
Uffz . , Inh . versch. Ausz . , unser

innigstgeliebter Sohn u . Bruder , opferte
sein junges Leben für Führer , Volk u .
Vaterland im Alter v. 25 3. am 15. 9.
im Osten . In tiefer Trauer : Christian
Schirmer u. Frau Gretje , geb. Schmidt ,
Anna , Marie , Christel , Magarethe ,
Günther u . Angeh . Gedächtnisfeier 15 .
10. , Kirche Nesse. Nesse , 11. 10, 44 .

Heinrich Kohl

Pionier , Inh . d. EK . 2, RI . u .
Verw . Abz ., uns . innigstgeliebfer Sohn
u. Bruder , fand im Alter v. 20 3. am
14. 9. 44 im Osten den Heldentod . In
tiefem Schmerz : Heinrich Kohl u . Frau ,
geb. ter Hell , Kinder u . Ang . Emden ,
3. 3. Ochtersum b. Hildesheim , 10. 10.

Wilhelm Schöningh
Oberleutn , u. Komp .-Chef , Inh .

d. EK . 1. u . 2. Kl ., d. Ostmedaille u .
d. Verw .-Abz ., mein guter lb. Mann ,
uns . treusorg . Vater , starb am 22. 9.
im Alter v. 30 3. im Westen für uns .
In stillem Schmerz : Kati Schöningh ,
geb. Stofmann , Toni u . Peter , Fami¬
lien Peter Schöningh u, Stofmann .
Trauerfeier 22. 10. , 14 Uhr , Kirche
Hamswehrum . Hamswehrum , 10. 10 .

Bernhard van Koten

Obergefr ., uns . heißgeliebt . Sohn
u . treuer Bruder , wurde uns am 15. 8.
im Osten im Alter v . 25 3. für immer

In tiefem Schmerz : Hin¬genommen .
rich van Koten u. Frau , Geschwister u .
Angeh . Trauerfeier 15. 10. , 10 Uhr ,
Kirche Kirchborgum Langeriepe , 6. 10 .

Jan / Timmer
Gefr . i ein , Pion .-Est ., unser

einziggeliebter Sohn , u. Bruder , ist im
blühend . Alter v. 20 3. im Osten ge =
fallen . In stiller , tiefer Trauer : Elso
Timmer u. Frau Engeline , geb. Kap¬
pel , Frieda u. Marta Timmer . Ge=
dächtnisfeier 15. 10. , 9. 30 Uhr , Kirche
Bunde . Bunde , 10. 10. 44 .

Onno Poppinga
Gefr . , geb. 29. 1. 08, mein ge =

liebter Mann , uni . guter Vater , starb
Anf . Aug. im Westen den Heldentod .
In tiefem Schmerz : Hertha Boppinga ,
geb. Lippe , u . Kinder , Familien Herm .
Poppinga u. W. Lippe .
Treuholz u. Rehhorst i. Holst . , 3. 10.

-

Peter Teerling
Seelotje a . D. , uns . lb. Vater , entschlief
heute im fast vollendet . 93. Lebensj .
In tiefer Trauer : Rudolf v. Jindelt u .
Frau Meini , geb. Teerling , Jan Teer :
ling u. Frau Erna , geb. Neumann , u.
Angeh . Beerdigung Freitag , 13. 10,.
15 Uhr , vom Trauerhause , Alte Schul¬
str. 13. Borkum , 9. 10. 44 .

Wwe . Jantje Bekaan
geb. Bootsmann , verw . Gröpel

unsere über alles geliebte Mutter und
Schwiegermutter , ist im Alter v. 68 J.
für immer von uns gegangen . Die
trauernden Kinder u. Ang . Beerdig .
erfolgte am 11. 10. Bortum , 9. 10. 44 .

Eta Mingers , geb . de Boer
Inh . d . Gold . Mutterehrentr ., unsere
16. Mutter , verschied gestern im Alter
von 83 3. Im Namen aller Angehöri¬

Diedr . Mingers .gen : Beerdigung
Sonnabend , 14. 10. , 16 Uhr ,
Trauerhause Hafenstr . 2. Trauerfeier
15. 30 Uhr . Aurich , 10. 10. 44.

Johann Buß

Dom

uns . lb. guter Onkel und Großonkel ,
ging im fast vollend . 93. Lebensjahre
heute in Frieden heim . Die trauernden
Angehörigen . Beerdigung 14. 10. , 14
Uhr . Trauerfeier im Hause .
Aurich , 10. 10. 44 .

Frau Baberdina Müller
geb. Schoneboom

uns . Ib . herzensgute Mutter , verschied
am 10. 10. nach langem Leiden im
Alter v . 66 3. Tief betrübt : Die trau
ernden Kinder u . Angeh . Beerdigung
14. 10. , 12 Uhr , vom Burgtor aus .
Georgsfeld , 10. 10. 44 .

Sunte Saathoff
um . Ib . Vater u . Großvater , ist heute
nach kurzer Krankheit im 83. Lebensj .
sanft entschlafen . Um stille Teilnahme
bitten : Die trauernden Kinder u. En¬
telkinder . Beerdigung Sonntag , 15, 10. ,
14 Uhr . Cirkwehrum , 10. 10. 44 .

Dr . phil . Alfred Andreesen
Oberleiter der Hermann -Liez -Schule ,
mein 16. Mann , verstarb im Alter von
58 3. In tiefer Trauer : Hilta An =
dreesen , geb. Fokken , zugleich i Namen
aller Angeh . Beerdigung erfolgte auf
Schloß Bieberstein .
Schloß Bieberstein , Kr . Fulda , 3. 10. 44.

Lüitjen Groen
Lehrer i . R. , mein 16. Mann , unser
treusorg . Vater , entschlief sanft im 83.
Lebensj . In tiefer Trauer : Frau Mar¬
garethe Groen , geb. Aeissen , Kinder u.
Angeh . Beerdigung Freitag , 13. 10. ,
14 Uhr , Kirche Weenermoor . Trauer :
feier 13. 30 Uhr . Weenermoor , 9. 10. 44 .

Aerztetafel Apotheken

Dr. Feenders . Emden . Sprechst . tgl . 15¬
17 Uhr . Rettungsst . Ortsfrantentasse ,
außer Mittwochs und Sonnabends .

Amtliche Bekanntmachungen

Stabt Leer . Zahlung der Unterstützun
gen an Kleinrentner , Sozialrenter und
jonit . Fürsorgeempfänger für Ott . Sonn¬
abend , 14. 10. , von 9 - 12 Uhr in der
Stadtkajje . Das städt . Wohlfahrtsamt .

Der Herr Vikar entstieg auch dem Züglein
und mit ihm der Pfarrer des nächsten Kirchdor:
fes , der die Lokalinspektion ausführte . Aber
wie erstaunte der geistliche Herr , als er den
Kutscher und simplen Bauer in seinem wenig
gesellschaftlichen Aufzuge erblickte ! Das erschien
ihm als eine Nichtachtung , ja , als ein Schimpf .
Er hatte wahrlich einen geehrteren Empfang
erwartet . Und unverhohlen äußerte er seinen

es nicht einmal für nötig erachtet habe , ein
Unwillen über diesen ungehobelten Bauern , der

sonntägliches Kleid anzuziehen . Aber in latei =
nischer Sprache natürlich , die ja nur sein Be¬
gleiter verstand . Drum brauchte er aus sei¬
nem Herzen auch keine Mördergrube zu machen
und durfte seinem Zorne ungehemmt die Zügel
schießen lassen . Und seine Empörung schien sich
auch während der Fahrt durch die Felder nicht
beruhigen zu können ; denn immer wieder . ent =
fuhren ihm starke Worte über den Tölpel und
Bauernlümmel in Dreck und Speck . - Der aber
saß geruhig auf seinem Bock und schien die
Beschimpfungen , die er natürlich auch sehr wohl
verstand , gar nicht zu hören .

So kamen die drei ins Dorf . Am Eingang
stand der Vorsteher mit den geputzten Dörflern .
Und nun kam die Stunde unseres Bauern : Er
stieg ab , wies mit einladender Handbewegung
die hohen Herren in den festlichen Kreis , winkte

Stadt Emden .

auch dem Vorsteher ab ; stellte sich , ganz Würde
und Hoheit , in die Mitte des erwartungsvollen
Kreises und begrüßte die beiden Geistlichen und
hieß sie zu Besuch und Arbeit willkommen . In

lateinischer Sprache natürlich ! - Und mit je =
dem Saz wuchs seine Gestalt , und alles Bäuer¬
liche und Knechtische fiel von ihm ab , und ob

er gleich nur in Holzschuhen und schlichtem Kit¬
tel hier stand, schien er ganz Herr und ein Gro¬
her zu sein , der seine Besucher höflichst vor dem
Portal seines Hauses begrüßte . Von der Ehre
sprach er , die ihrem kleinen Dorfe durch den
Besuch widerfahren , und der Freude , die die
Dörfler darob empfänden . Und ließ sich über
die gemeinsamen Aufgaben aus , die Schule,
Kirche und Dorf verbänden und zu erfüllen hät¬
ten und sprach zum Schluß die Hoffnung aus ,
daß der hoch zu verehrende Herr Vikar und der
Herr Pfarrer aus ihrem Kreise mit nur guten
und angenehmen Erinnerungen und mit dem zu¬
friedenen Bewußtsein scheiden möchten , in den
hier Versammelten allezeit tätige und willige
Mitarbeiter an dem gemeinsamen Werke zur
Volkserziehung gefunden zu haben . - Kein stra¬
fend Wort , nicht einmal eine gelinde Anspie =

fein ironisch Mienenspiel gab seinen Worten
seiner Rede bei , und fein spöttisch Lächeln und
lung an die ihm zugefügten Anwürfe fügte er

eine strafende Nebenbedeutung .
Aber dieser würdevolle Verzicht und diese

vornehme zurückhaltung trafen den Vikar wie
mit Peitschenhieben und beschämten ihn tiefer,
als es ein meisterndes Wort gebührender Zus

rechtweisung hätte tun können. Es war ihm, als
würde ihm Stück für Stück seines üblen Hoch
mutes aus seiner geistlichen Tünche abgezogen
und er stünde nun wie ein armer Sünder vor
dem hochsinnigen Stolze dieses lateinischen
Bauern . Sein Dank fiel recht kläglich aus ;
und seine Schulvisitation war recht bald be¬
endet .

in sein bäuerliches Gewand . Ihn hob das Wiss
Der Lateiner aber schlüpfte hernach wieder

sen , daß jeder Mensch auf Erden eine Berufung
zu erfüllen hat , und daß seine bäuerliche nicht
die geringste war , sowie , daß es dabei nicht so
sehr auf die Unterschiedlichkeiten des übertra
genen Amtes anfommt als vielmehr auf die
Treue und Gewissenhaftigkeit , mit der es vers
waltet wird .
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Verloren Gefunden

Neermoor -Kol . 11, Post Warsingssehn .

Stellenangebote

Sonderzuteilungen an Eber u. Schafbod , get . , 3. Deden empf . | KI . Zimmer zu verm , Reemt Diethoff ,
auswärts Wohnende Wie bereits bes Ede Timmer , Süd -Georgsfehn .
tanntgemacht , erhalt . die in die Kreise
Aurich , Leer , Norden u. Wittmund eva¬
fuierten Emder Volksgenossen d. Sonder¬
zuteil . demnächst an ihrem neuen Wohn - Stridzeug v.
ort . Für die , die nach d. Angriff am 6.
9. außerh . des Reg .-Bez . Aurich verzog .
sind , können Anträge j . d . Sonderzuteil . Brosche , silb . , Handarbeit , Leer , v . Ar¬
ab Montag dem Ernährungsamt gestellt
werden . Emden , 12. 10. 44. Der Ober¬
bürgermeist . Stadternährungsamt Abt . B.

Amtliches

Die Omnibuslinie Emden - Wilhelms
haven - Emden wird ab 16. 10. 44 bis
auf weiteres stillgelegt . Die Omnibusse
verkehren am 14. 10. zum letzten Mal .
Deutsche Reichsbahn . Vorstand d. Reichs¬
bahn -Verkehrsantes Emden .

Reichsnährstand

Leer n . Loga Sonnabend 3g . Mädchen od. Pflichtjahrmädchen füg
abend verl . Frau Röhr , Leer , Adolf - leichte häusl . Arb . u . Beaufsichtig . ein .
Hitler -Str . 57 . 2jähr . Mädchens . Bäuerlicher Haushalt .

Loga , Friedhofstr . 4 , lints .
Sausgehilfin , nett , zuverl .. Ang . L 1369

OTZ . Leer .
beitsamt b. Königstr . verl . Nordbrod ,
Leer , Ostersteg 5.

Handwagen -Vorderrad Weener , Mühlen - Aelt . Dame f. Haush . u . Geschäft sofort .
straße Bahnübergang verl , Weener , Ang . 1364 OT3 . Leer .
Kirchhofstr . 10. Fachkräfte für ausbaufäh . u. leit . Posit ,

Geldbörse , schwarz , m . 25 - 30 RM . und p . gr . Betriebstrantentasse m. Zweigst .
Sonderbezugschein f . Fliegergeich . auf in versch . Gauen . Bewerb . m . d . übl .
Anneliese Holz , Westrhauderfehn , verl . Unterlagen unt . Kennwort H 118 an
Abzug . Emden , Jungfernbrüdstr . 8 , bei 1362 OT3 . Leer .
Janssen . Zuverl . ält . Herr zur Betreuung eines

alt . Herrn , Nähe Leer , sofort . Wohn .
usw. w. gewährt . Ang . L 1366 OT3 .Leer .

Heirat

D. -Fahrrad gef . Leer , Ocko-tem -Brookstr . 7.

Entlaufen Zugelaufen

Sg . Kuh , mager , m. Strid u. Ohrm ., vor
Achtung ! Die für den 17. 10. in Leer 14 Tg . entl . Flotte ig . Kuh zu verf . 30jähr . wünscht Lebensgefährtin , m . 1

vorgesehene Absazveranstaltung findet Kind angenehm , zw. Heirat tennenzus .Heio Koch, Theringsfehn , Ruf Timme ! 3.
lernen . Zuschr . 1284 DT3 . Leer .aus veterinärpol . Gründen nicht statt . Schafbed aufgeschüttet . Bürgermeister ,

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter , Bunderhammrich . Aelt . Herr wünscht Dame , Mitte 50, zw
Kl . Landbetriebe. B. , Norden . Kuh , 74/6353 , Heirat , kennenzul .Rind , 74/6546 , Rind ,

74/6134 , entl . Geschw . Boekhoff , Solt¬ erm . Ang . 2 1317 OT3 . Leer .
land . Sandwerter , selbst ., 36 3. , 1,58, möchte

treues , einf . Mädel , n . üb . 1,60 . zw .
Heir , fennent . Witwe oh . Anh . ang .
Bildzuschr . N 418 OT3 . Norden .

Mädel , 18 J . , dkl ., gutauss ., 1,70 , sucht
netten Herrn zw . spät , Heirat . Zuschr .

1337 OT3 . Leer .

Partei und Gliederungen

MNS . Kriegerkameradschaft 1912 Leers
Leda . Antreten z. Beerdigung d. Kam .
Alb . Kromminga Freitag , 13. 10. , 14. 45
Uhr , Ubbo -Emmius -Str . , Ede Conreb
bersweg . Der Kameradschaftsführer ."

Geschäftsanzeigen

Krammarkt (Gallimarkt ) Leer : 12. , 13 .
u. 15. 10.

Rind , schwbt . , von Bargerfehn b. Hollen
mitgelaufen . W. Püsscher , Nordloh ,
Post Barssel .

Jagdhund , Rüde , Bastard , 1g. Rute , zug .
H. Roeden , Neuefehn , Ruf Timmel 13.

Tiermarkt : Zu verkaufen

Kühe , hochtr . u . frischm . , u. Rinder zu
verf . od . geg . fahre Kühe zu tauschen .
With . Schröder , Leer , Ringstr . 71,
Ruf 2692 .Georg Fotuhl , Optit , Foto , Kino , 'Em¬

den , Horst -Wessel -Str . , Ede Mühlenstr . Kuh , fahr . Kromminga , Logabirumer¬
Foto -Arbeiten w wieder angenommen . feld 62.

5. Schmidt , Stempelfabritant , Emden , Stammfuhtalb , 1/2 3. H. Reiners , RI. ¬
Rranstr . 30 II , liefert Stempel f. Be Muhde .
hörden u . Geschäfte . Bestellungen bitte Kuhtalb , 1/2]. Heifo Kortmann , Brintum .
schriftlich durch die Post . Kuhtalb , 7 Mon. Anneus Wattjes ,

Brückenfehn .
A.

C. Bruns , Schuhmacherm . , Emden . Diej .
Kunden , die noch keine Bescheinig . üb . Läuferschwein , zur Zucht geeignet .
ihre verlorengegangenen Schuhe erhalt . Schüür , Ost -Warsingsfehn 223.
haben , melden sich Freitag , 13. 10. , Läuferschwein . Leer , Heisfelder -Str . 40. 7

Fertel . Ubbo Janßen , Selverde .9 Uhr , Edzardstr . 10 .
Fa . Frizz Kothe (o. H. ) , Kohlen , Koks , Hündin , w . Sp ., 10 M. Loga , Adolf

Briketts , Emden . Kontor u. Lager : Hitler -Str . 44 .
Bahnhof -Süd , Dock-Nord . Bestellungen 8 Bachtauben . Herm . Smeding , Papen¬
p. Postkarte Postf . 54 Emden .
um Zahl . d. bish . Lieferungen an die
Stadtspartasse Emden .

Bitte

B. Davids , Emden , Horst -Wessel -Str . 78 .

burg , Hauptfanal links 61.

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Ich bitte m . Kundschaft um Begleich . Junghennen . A Grahl , Leer , Kl . Olde¬
m. Lieferungen aus d. Zeit vor dem tamp 7
6. 9. 44. Besond . Rechnungserteilung Junghennen od. weibl . Küfen , 44er -Brut .
fann nicht erfolgen . R. H. Plenter , Jemgum .

VerkaufVermischtes

Fleischverkauf ! Freitag , 13. 10. , 16 Uhr , Stubenofen , gr ., Maj ., 50 RM , Einsatz¬
auf d. Vichhof (Nesse ) Verkauf von Kochtopf . gr . , 25 RM . Loge , Adolf¬
unbankm . Fleisch von 2 notgeschlacht . Hitler -Str . 44 .

Wohnungen

gut . Kühen . 50 % Fleischmart . Leer , Dünger . H. Reiners , Kl .-Muhde .
L. Winckelbach , vereid . Versteigerer . Kartoffeln zum Selbstroden . Gut Wufs =

An uns . Versicherungskunden in Emden ! hörn , Spekendorf Näh . Ruf Ogen¬
Wir bitten unsere Versicherungsnehmer bargen 29 .
v. Emden , die ihre Wohnung geändert
haben , uns d. bisher . sowie neue An¬
schrift sof . mitzuteilen , mögl . unt . An¬
gabe d. Policennummer . Subdirektion Zimmer a . d. Lande m. Verpfl . v. allein¬
der Victoria -Versicherung , Oldenburg steh . Beamten i. R. , 65 3. , gesucht .
(Oldb . ) , Heiligengeistwall 2 I. Ang . 1363 OTZ . Leer .

Ortsfachgr . Imter Remels . Honigabnahme Möbi , Zimmer 1. 15, 10. od . spät . von
Sonnabend , 14. 10. , 9 Uhr b. Kleihauer
in Remels , 11 Uhr b. Zitterich in Olt¬
mannssehn , 15 Uhr b . Heibült i. Stapel .

Fahrplanänderung ab 15. 10. 44. Ab
Norderney 8 Uhr , ab Norddeich 14 Uhr .
A. - G. Reederei Norden Frisia .

ruh . ält . Herrn in Leer od . Bahnstr .
Emden ges. Ang . 1358 OTZ . Leer .

Oberwohnung , sonn (Neubau , abgesch !.) ,
3 3i . u . Zubeh . , geg . größ . od. gleich
wert . Ober : od . Unterwohnung . Ang .

1365 OT3 . Leer .

Leit . taufm . Angestellter , mittelgr ., dil . .
bl ., 22 J . , leicht kriegsvers ., möchte 16. ,
nett . Mädel zw . Heirat tennenlernen .
Buschr . 1333 OT3 . Leer .

Madel , 20 J . , bl ., 1,74, wünscht netten
Ehekamerąd . b. 3. 30 J . (Leichtkriegs
veri . angen . ) zuschr . L 1338 OTZ . Leer ,

Mädchen , 31 3. , saub ., fleiß . , möchte gut .
Mann zw. ip . Heirat kennenl ., Kriegss
vers . ang . Zuschr . 2 1348 OTZ . Leer .

Witwer , ges . Alters , rüſt ., in 9. Verh .,
v. Lande , möchte m. ält . Fräul . od .
Kriegerwitwe v. 35 - 40 J . i . Biem . tr .
zw. sp Heir . Zuschr . L 1371 OI . 3. Leer .

Selbst . Handwerker , 38 J . , 1,58 , wünscht
einf . . treues Mädel , nicht üb . 1,60 ,
zw . sp . Heirat kennenzul . Witwe oh .
Anhang angen . Ernstgem . Bildzuschr .
2 1367 OT3 . Leer .

Zu tauschen

Fahrradbereisung , Vollballon , geg . Halb
Ballon . Frau M. Bensing , Walle 24 .

Rollbett geg . rund . Tisch. Leer , Burs
fehner Weg 24 .

Bett m. Sprungfed . u . Auflegematr . geg .
D. -Fahrrad , Ang . 2 1360 OT3 . Leer .

Bettwäsche geg . tl . Teppich od . Läufer .
Ang . 1225 OT3 . Leer .

D. -Lederhandschuhe , wollgefütt . , geg . D.
Regenschirm . Köpke , Leer , Viktoriahaus .

Damenschuhe , Gr . 39 , geg . gleichwertige ,
Gr . 41. Leer , Ulrichstr . 3 .

Regenmantel f. 16- 17jährigen geg . D.
Schuhe , Gr . 41 , m. fl . Abjaz . Leer ,
Ulrichstr . 3 .

Br . Sportschuhe , Gr . 39/40 , geg . Gr . 39.
Ang . 1370 OT3 . Leer .

Film Veranstaltungen

Tivoli -Lichtspiele Leer . Donnerstag , Freis
tag , Sonntag u . Montag (Sonnabend
feine Vorst . ) , 19. 45 Uhr , Sonntag auch
16. 30 Uhr : „Gekrönte Liebe " . Jugendl .
üb . 14 3. zugel . Sonntag , 14 Uhr :
Jugendvorstellung : „Geheimnis Tibet " .

Zentral -Lichtspiele Leer . Donnerstag b.
Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag , auch 16. 30
Uhr : „La Habanera " . Jugendl . haben
teinen Zutritt .
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